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(Cii Beftrig zir ItticigescMcMIfcliM CifwkMiig iltgriecIlKlei 

Von Dr. Ludwig Psehor, k. k. Prof6wor. 



Uüter (i»'n Mauoeru, die sieb um die uun bald ein Vierteljahrliuti Irrt 
alte*) BQliueutia,,'u die grüÜten Verdienste erworbeu habeu, sUiiL der 
Käme Wilbelio Dörpfelds obeoaa: er hat nimenttich die eiozelaeo 
BauQberreste des antiken athenischeii Tbeaters ausgegraben und nach dem 
Material^' verschiedeiiPii I?aii[»pri«n1*Ti /iijrowipsen : ihm verdaiikeri wir es 
vor allem, daß heute der F u n d h in e n la l s a t z ziemlich aligemein au* 
erkannt ist, daß Chor und Schauspieler das ganze V. Jahr- 
hundert T. Gbr. Geb. hindurch bftufig io uftmittelbarate 
Berfthruog kommen unddeshalbnicht auf einem woaeni- 
1 1 c h*) verschipdpnen Niveau gpspiolt haben können; üim 
gelang es später, dieser Ansicht neue Kräftigung durch das 
Fortfallen des ritruvianischen Widerspruches zu rer* 
leihen. Er wies nämlich Qberzeogend nacht da6 das 
t h e a t r u m 0 r a e c u m V i t r u v s (V, 7), worauf die ältere Anschauung 
der <iclehrt»>n von der altpn griechischen Rühne zurückging', in^l seiner 
10 — 12 Kuß hohen Huhne in Wahrheit auf den kleiuasiati- 
schen Theatertypue in jeder Beziehung passcw Fraber 
hatte er Vitruvs theatrum 6raecura mit dem hellenistischen Theater 
dentiliziert, wobei sieh aber manche Schwierigkeiten ergaben. ZunAchst 



*) Im Jahre iö»4 wur Uupkens Bonner Liibäeriation, de tbeatro Attico saec. 
a. C. qainti, erachienen, der aas den Dramen den Beweis sa ffthren gesacbt hatl*, 
4aM Cbor und Schaaspieler in gleicher Höhe io der Orchestra gespielt hätten 

*) Die Annabme einer Böhne für die Scha*ispieler, d. h. de« Raames <txtivx( 
dicht bei d r Skene xwischen den Paraskenien, die nar ein oder zwei Stufen hSher 
war wie die Orchestra, genügend za widerlegen, fehlt uns jede Handhabe : im Qe^^on- 
tcil, sie wird darch mehrere AtiatoptaanessteUen wie Ach. (MCeef. Leu. 425) V. Td3. 
£qu. (aafget t^. 424) Y. 148 tt»d ?Mp (anfgef. Lea 422) V. 18 19, wo von «•inMii 
o^voißgtivecv zur Huhne die Rede ist, gestatzt. Vgl. daza C. t. Hohunger i. Bars. 
Jabrefiber. 1903. S 17(5 and die dort rec. Abb. T. K- Zacher, Die erhöhte B&hne 
bei Aristophaoen, PhüoL LV (1896), S 181—186 Ein« wich« nimmt s. B. an iL 
Weil, BtadM tnr 1» dnune «atäiiM^ 8. 199. 
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war er genötitrr, finen Trrtnni Vitruvs aDzunebmen, der geglaubt habe,*) 
(laß das Prüäkenion des griechischea Theaters der röraischeu soaena ent- 
spreche und daß oben auf diesem Proskonion die Schauspieler gewöhnlich 
aufgetreton seien. Denn er erlnnnte schon damals nur so gut, daß gegen 
diese Annahme für das hellenistische Proskenion zahlreiche Argumente 
sprachen Dagegen trifft für <\iis kleinftsiatische Theater auch die Angabe 
Vitruvs tiber das Xo^ttov als gewöhnlicher Spielplatz zu. Ebenso war es 
mit der Angabe dieses alten Architekten aber die Höhe der Böhne im 
theatrum Graecum (eius logei altitado non minus debet esse pedntn X, 
non plus duodecim), die im theatrum Latinum niemals 5 Fuß Obersteigen 
soll.*) Da nun die Bübne niemals höher sein kann als die Augen der 
untersten Zuschauer, so hat er mit Becht auf die charakteristische Eigen- 
tQmlichkeit der kleinasintiseben Theater, das Fehlen der untersteo Sitz- 
reihen, hingewiesen, so daß tatsächlich der Höhenunterschied der untersten 
Reihe gegen den Boden der Hiihne etwa 5 Fuß beträgt. Dagegen be- 
findet sieh im hellenistischen Thcutür, wo die Höhe des Proskenions der 
vermeintlichen Bühne zwis<.'hen 8 — 12 Fuß schwankt, die Proedrie in der 
Höhe der Orchestra oder nur wenig Aber ihr. Br bat auch bemerkt, daS 
es schwer zu erklären wäre, wie Vitruv, der bekanntlich seine Regeln 
für die prakfisehe Atisführung von Bauwerken ^••i^'t.'') tiier von Theatern 
spricht, die wahi scheintieh zu seiner Zeit in Grieclienhuid nieht mehr gebaut 
wurden und iu iioin vielleicht niemals gebaut worden sind, wahrend sich 
anderseits zeigen lißt, da6 7,u Vitni?8 Zeit in Born selbst ein römisches 
und ein kleinasiatiscli-griechisches Theater neben einander bestanden, jenes 
das einheimiseho theatrum Latinum, dieses das ans dem grieeiilschen 
Orient eingetiihrle theatrum (iraeeum. Denn nach Plutarch^) bat Pumpejus 
nach dem Muster des Thealers von Mitj^lene sein großes Theater in Rom bauen 
lassen, welches Vitrar, da ludi (Iraeci^) in ihm veranstaltet worden, natOrlieh 
auch theatrum Graecum nennen kann. Doch könnte einer fragen, wie sich denn 
in Kleinasien das Tlieater mit hoher Bühne aus dem griechischen Theater 
der älteren Zeit (Dörpfeld nennt es tlllschlich .bühnenlos', wie sich noch 
zeigen wird) entwickelt hat. Auch diese Frage hat er so ziemlich 
gelöst: nachdem er schon frtther^) auf das Fortfallen des Chors in 
späterer Zeit hingewiesen, wonach die kreisrunde Orchestra in zwei Teile 
von versehiedener Hölienlage, in die ti 't1i*M;ende Orchestra und die höher 
gelegene Ht^hne oder Logeion zerlegt wurde, und daß, während in Italien 
die Orchestra klein und die Bühne möglichst groß gemacht wurde, damit 
alle AufllQhrungen auf der letzteren stattfmden konnten und die Orchestra 
nur zur Ätifstellung weiterer Zuschauersit/.e diente, andererseits in Klein- 
asien beide Teile der alten Orchestra zu Schaustellungen benfttzt wurden, 
die tiefe und geräumige Konistra zu den tbyinelischon Spielen und Gia- 



*) Tilr. T, 7, S; ita.. •mplionm habeot orcliealram Oraeei «I t cae n a m neeni- 

orom iriinorc<|uc l;iiitu<liue imlpituni, iniod ktrftXo'i ap{)«llant, ideo (inuil eo sc tratrici 
et comici octores in scaena peragunt, reliqai autem artifices suas per orctiestram 
praMitaat actionM . . . 

*) Vitr. V, 6, 2: eiiH pulpiti aliituilo tiit ne pla>t pi^iliim qoinqtt«, «Ii qni in 
orcbeetra eederint, »pectare poasint omiiium agentiutn gestas. 

*) Vgl. Vitr. V, 6; ipsins theatri conforniatio sie est facienda, uti . . . *, 
T, 7: In Oraecornm theatris l un omnia isdcm rationibus tunt facienda ■ . . 

«) Pomp, 12 ; 'HiJiEiJrrM iizx'ooi (i. Mitylene) :iMi£V3a-^XT0 TO sv^o; a-koO 

*) Ath. Mitt 1897, & 447. 
•i Or. Thaatar, 8. sas. 
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diatorenkäropfen, die hohe und schmale Bühne nur zu den schmalen 
szenischen Airfftlhrnn^en, be^nindott> er jetzt auch, warum die klein- 
Hsiatisehe Bühne so bedeutend höher ist als die römische : erstens sei der 
Raum unter einer niedrigen Bfibn« von nur 6 Fu6, wenn er nicht kelter- 
artig in die Erde hinein vertieft wurde, für Menschen nieht an benOtaeo 
gewesen und nninentlich tonnten in der Vorderwan«!. weil sie zu niedri«^ war, 
keine begehbaren Türen angebracht werden : zweitens sei es, wenn ein 
griechisches bühnenloses Theater in ein Hübuentheater umgebaut werden 
sollte, da die bellenietiaehen Skeneni^bftade fast aoanahnialoa ein Unter- 
f^eachoü von 8 m B6he hatten, gewiß vorteilhafter ^weeen, die Bühne 
3 m hoch zu machen und sie so mit dem alten Unterjofeschoß der Skene 
in Einklanff zu bring'pn. wodurch jede wesentliidieV^eranderung der alten Skene 
vermieden wurde.^) Nach diesen AusflQhniogeu Durpfelds haben wirkein Recht 
mehr, Vitrava Zeugnis Ober das Spiel in seinem xeitgenOssisehen grieehi- 
schen Theater für die Dentnog des altgrieehiaehen oder auch nur des 
hellenistischen Theaters zu verwerten. Damit sc Ii eint mir auch 
die alte Annahme einer bedeutend erhöhten H ii h n e f n r 
die Zeit der großen i ragiker wie des Arislupiiuues be- 
seitigt KU sein. Denn außer den Buinen spreehen, wie wir Obrigeos in 
einzelnen Fällen auch in dieser Abhandlung hervorzuheben Gelegenheit 
haben werden, die erhaltenen Dramen vollstündig dagegen : den Nachweis 
führt Dörpfeld-Reisch in dem oben erwähnten Buche in überzeugender 
Weise, wir können sagen, in abschließender Weise. Die dem gegenüber- 
ateheikle LogeioDtheorie wurde in neuester Zeit nur noch etwa von Albert 
MrillerJ**) Otto Puchstein") und E. Bothe**) festgehalten und verfochten. 
Zr» dem dur(di Diirpfeld sie^rhaf^ ^rewordenen Fundamentnlsat/e tritt 
für dub V. Jahrhundert noch als gesicliertes Terrain, mit dem zu rechnen 
ist, die nur aus wenigen Oberresten rekonstruierte Orchestra mit 
einem Durehmesser von 24 m hinzu und der sehrAg gegenüberliegende 
alte Tempel: über Lage und Verhältnisse des Skenengebäudes aber, das 
man sich für iliese Zeit mit Recht ebenso wie den Zuschauerraum provi- 
sorisch errichtet vorstellen mnü, fehlen weitere üußdre'l Anhaltspunkte in 
^en Ruinen. D&rpfelds Annahme Ton der tangentialen Lage der Skene, 
womit zugleich ein gemeinsames Zusammenspielen vun Schauspielern und 
Chor in der Orchestra postuliert wird, trat vor Jahren ein >iit^'-lied aus 
der Prager Schule, Jos. lianipel,") entgegen und wies au der Orestie dus 
Aisebjlos nach, daß schon tür diese vor der Skene von einer Mindest- 



*) Der viert« Punkt, im Dftrpfeld «inführt, Mbeiat mir wenigM* »In weiMitlicher 

Vorzug der neuen Erklärung zu sein; denn dass man unter scaenao Frons gerade die 
Wand über dem Proskenion, die ja freilich nicht mit Säulen ausgestattet war, ver- 
f lÄen maM», aeheiDt mir meht anigniMielii m Hin. 

>«) Philol Siipp] VII; ,S 108 ft (TgL W. DSrpfoll, ACh». Hitt tm, B. SlO 
ff) u. Philol. N. F. XIII, S. 32» ff. 

>«) Die grieebitebe B5biie, Berl. 190t (Wadnumn). 

'*) Prolegutnena zur Qe&cbichte des Thentcrs im Altertum Leipz. iS'j») (H'r/.ol): 
vgl. farner Jahrb. d. arcbioL Instit. 1900 (B4. XV), S. 59 ff. Unrichtig sagt daher auch 
R. Pelsch ((%or und Volk im antiktn «nd modernen Drama, N. Jahrb. f. d kl. 
Altert. 1904 (XIII n. XIV. Rd. 1. II) S. S7 nntpn : RIii wirkliches Eingreifen des Chors 
in Hin Handlanc; hätten schon die antiken BQhnenverhaltnisse verwehrt. Eine Haupt- 
bei* "^stelle i:ei:tu »olche Anhänger der LogaioiitlMOrle ist z. B. bei Aischylos Hiket. 
V. 904 sa fin'lcn: Die Dunaideo werden vom Herold der Aegyptpr 
beinahe t ätl ich ang egritfen; da tritt Pelasgos, König von Argos, aut den 
Pisa. Naeh der Logviontbeorie wir«i solche Swnen fftr am direkt anVerBttadUdi. 

^ Was lehrt AiwbrhM* Oratio für dio Tbwktorfrace 7 Ptag, 189». 
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länge des Orehestrakreises 5 — 6 Schritte voispiiiief^nfip Prirnskenien**) an- 
zunehraen sind, wobei er natürlich die Skene suw»ii zurück verlegt, da0 
die VerbindungsImwD der vorderen Paraskenienwände eioe Tangente des 
. OrehestrakrelBßs wird. Damit gewann er auch einen iür den Schauspieler 
eigentümlirlieii S|>iolplat/. Srliaiis|»iel(>r und (Mioi- spielen nach ihm Htif 
gleic^liem Miveau, aher doch räumlich getrennt und nur in motivierten 
Fällen überschreiten sie ihren gegenseitigen Wirkungskreis. Wie wonig 
dagegen aaeh die AnhSnu^er Dörpfelds einwenden koonlen, zeigen die 
erschienenen Rezensionen des Hampeischen Aufsatzes.*'^) Nur einen der 
hni dieser (lelcf^onh« ir erhohenen Einwände will ich hier wideilßgen, da 
er, wenn er richtig wäre, tatsächlich die Annaiirne von Paraskenien für 
diese Zeit unmöglich machte. Körte**) sagt: Hätte Haiiipel versucht, in 
DOrpfeldg Tafel I «ine Skene, wie er sie rorauesetet, von der Lftnge des 
Orchcstradurehmessers mit Paraskenien von 5 — 6 Schritt Tiefe einzutragen« 
80 würde er gesehen haiien, daß sicii seine Konstruktion mit dem alten 
Tempel schlechterdings nicht verträgt. Allein Hainpcl hat schon'') aul 
diesen Punkt BOcksicht genummen und Verfasser bat sich selbst durch 
eine eatspreehende Zeichnung, die, wenn aach niebi publiziert, so doch 
vor Jahren vorgelsgl wurde, Oberseagt, daß dem nicht so ist Dagegen 

>♦) Holwerda (Ath. Mi«. Rd XXTTT, S. .182) erlsläH irofp^.^/.r'via als Noben- 
skenen neben der (grossen Skene mit Tüien. in denen er die Parodoi sieht. J>och 
Beine BeweiafShmng durch die späten Oiaromaiikerzeognissa lad die bekannte Stelle 
in der Midiasredc «Ifs Dcnic>flÜieneB § 17 (wo von Midia« penact win!, er hab« 
Demosthenes als Choregen ^« ::xpxoxr,via i^piTCoiv chikanicrt) täüt ifegenfiber der 
allgemein ßeltendon Ansicht («Flngolbanten ▼orB{)rin(ren<ler Art. die die Skene flan- 
kieren*) nicht ins Gewicht Dio Dcino^theiiesstelk' bcwnst zunfichst hÖL'li!*t«Mi8. ilass 
auch die älteren griechischen Thtaterbuuteu aus der Zeit vor Lykurg;, vor alk'ru das 
athenische Dionysostheater [Pnrhstein setzt die lykurgische Hi)hn<> Dörpfcldn vor 
Lykurg] Faraskeoien neben dem Uaapiikeneogebiada baiten. Pacbstein nennt die P. 
beim Tneat<>r von Sikyon, wo er sie mit DörpP«ld als Steher annimmt, .durchbrochene 
nnil in «lor Oi ffnuiii!: mit Türflüpeln versehene W;iiuK' f'j zwisclieti den Rampen nnd 
der Huhne'. Kemerkenswert ist, dass schon die deliscMou Sclmtarechnungeu von 
HWpafjxrvta t« CTCavw nad ic.t« Xätio, also verschiedenen Paraskeniengö-schosseu, 
einem Ober- und Dntergeschoss, sprechen. Spuren von Paraskenien sind nachweisbar and 
nachgewieMD (ich folge den üachminnischen Angaben Ddr[ifelds and Pncbaieias) s.B. 
in dtn Bninen Ton Athen (IT. Jabrh ), Epidauros (ci. 4oü), Eretrla II (4. Jahrh. ; 
hier wie in Ei'iiiaoros ist Puchstein ein .Darh Ql)«r den Paraskenienflngeln" [vgl. 
damit s<>)ne oben erwähnte Erkl&mng u. Beachr d. FaraakeoienJ gleich wahrscbein- 
lieh), fsnwr in 8«ftMta (spätgriodiiaeh oder helleniatiKb; mit SmlonMollang), Tyn- 
daris (3. Jahrh ) Oropos (l. od. 2. Jahrh.) n. Pompei (1 Jahrb.) — Tn .\then nimmt 
Puihstein ta a. ü. S. 199) die reaiwidrigen Paraökenienw^e erst für Lykurgs Zeit 
an, während er den (n. Döipfeld) MgenMintiM ttMaernMi Tbeaterbao Lykarga, wie 
Orv&hnt, früher ansetzt. 

H. pbil Wochenschr. 1900 Sp. 321/6} (Nr. II); W. L kl. Phil. 1809, S. 1806/7 

(Nr 4b>; x\. ph. B 1899, S. 393 ff. (Nr. 17). 

R. pfa. W. 1900, (Nr. Ii) Sp. 323; der Binvand findot deh lehon bei Robert 

(Hermes XXXII, 8. ff.) und Bolle a. a. 0. S. 1 1 nimmt ihn Kleichlallß auf. Br 
sagt bei üosprechnng dos Sophokleischen Aias: die Hütte des Aias lag auf und nicht, 
wie Dörpfeld will, an der Orchaatra . . Dnd Robert hat ganz rächt, wemi er meint, 
dieselbe Rücksicht auf den alten Tempel im Bezirk des Dinnysos, die es nötig machte, 
fttr das steinerne ßühnengobäudc die Orchestra Ib m nach Norden zu verlegen, musate 
•8 auch verbieten, neben der Orchestra fnr die Spiele ein vorläntigeH Holzgebäude zu 
erbauen. Platz bot die alte On-hcstra reichlich für die nötigen Aufbauten. Bolle 
lässt darum den Spielhintergnind auf der alten Orchestra eine Sehne bilden, die vom 
Mittelpunkt 7 m entlornf w.u. Diese Annahme, der eine einf.uhe Rechnung' zugrunde 
liegt, ist gewiss noch gekünstelter wie die Uörplslda, der von Vitruv beeinflaaat 
ward«. Titmv endlieh i«t aber, «ie oben bemerkt «nide, getade hier foUatiadig aae 
dem l^ele ra laaaeo. 

A. a. 0. 8. 888. 
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gibt Knrto 7.11, (la(j iiiicli im 4. Juhrhiindort im Tlieater ttf^s Lykurgos, wo 
ja tutsüchlicli ein sulrlier l'Iat/, und zwar t>tuns kleint*ren Dmfanges vor- 
haiiüeii war. er liurt schwerlich immer gau/ durch Dekoration in Änspruch 
genommen ist. Darin ist nur das Bingestftndnis za saehen, dafi aueh hier 
gespielt ifarde, wie ' auch Dörpfeld schon zu diesem Zugeständnis 
sich bequemen muDte. Und schließen wir von il<m Paraskenien d '- IV. 
.lalirliuüilerts. wo wir das bleiche Spiel wie im \ oi ht'r^'ehfnden tSaktilum 
voruuäüelzea luiläsen, da auch vielfach die gleichen iSUU ke noch aufgeführt 
worden,^ auf solche des V. Jahrhunderts zurQcl^, so ergeben sieh zwei 
entschoi dende Moraonte: erstens» die beiden Elemente 
des Dramas, Chor und Schauspieler, sind (irtlich 
gelreuut, wenn auch oft genug in motivierter 
Berührung; zweitens, ans der prorisoriseh en, 
später hölzernen Böhne des Y. Jahrhunderls ent' 
wickelt sich in klarer Weise das steinerne Theater des 
Lykurg"^ u thr^ nd sich nach der l'Arjtfeld'schen Theorie ein? Lücke 
in der Entwicklung /.»igt, so daLI wir liamit eigentlich nur dem Vorgeiien 
Ddrpfelds in der Vltrum^hen Frage folgen. Aut die Orestie (458) folgen 
von den chronologisch fixierten Stücken des V. Jahrhunderts zunächst 
Sophokles Antigone (ci. 440) und die Eiiripideischen Stücke Alkeatis (438) 
und Mcdea (431). Für Sophokles überhaupt und die Antigone insbe- 
sondere gelangt jetzt, was den Spielplatz anbetrifft, zu ziemlich'^) gleichen 
Postnlaten der nene Heraasgeber der 8ehnbert*sehen Antigone.*>^) Und 
die genannten StOeke des Eluripides in dieser Richtung zu untersuchen, 
soll im folgenden meine Aul>;id)c sein. Zur näheren VeransclK uli hung 
der beiden diskrepanten Ansichten, für und gegen die an ein/.chien stellen 
die Gründe sorgfältig abzuwiigeu t>^iix werden, mögen die angehängten 
Skizzen dienen. 



**} So Iamii wir in den dnmatiacbeD lascIiriftMi von der Aafl&ianuig «ines 
alwii 8C(l«lt«s i. J 887/<'i v Chr., «Iro in vorlykargiacherZAlt, aachtiehcnr Ergänzung : 
'Erl Hto^ÖTO'ji rr'/V/i'yv r^iv-j./ -7;:rV./V/;xv ojl Tls«[Y<'>t^'''">]. Jetzt am besten 
bei A. Wilhelm. Urkanden dramatischer Äuflührnn^en in Athen, 1906 (Wien, Uölder), 8. 23. 

'*) Wegen Annahme eiuea Protkenions (vgl. die in folgenden zitierte Einleitung, 
S XXIX) möchte ich bemerken: der älteste steinerne Vurbati des Spielhansee dieser 
Art. eveoU mit gemalten Dekoratiooen snr KenatxeichiiQiig des Ortes der betreffenden 
Handlang, findet sich im Theater Ton Priene, hier dnteii eine Weihtnecbrift aaf dne 
8. Jahrhundert t. Chr. datiert ni. er ntil>edingt schon in i- r M. !! ilftp iles V. Jahr- 
handerts, wie Hüter meint, .ingewendtt wurde, möchte ich soaurh weuigsttMis bezweiteln» 
Vgl. KinieitnngB. XXUI— XXXV U Intei«n»t ist beittglieh dieees Tragiken 
tttch schon di^ ArnFisnrnng Beiles, die Bnhne des Sophokles, Wismar 11K}*2 : (ÜelKige 
S. Progr. d. gruHsvii 8tadtüchnle zu Wismar, O&iein 1902^ zu Oed. Colon V Slü (8. 2l. : 
Et sagt dort : jlsmesnes Ankunft, ist sehr bemerkenswert ; V. 310 sieht Antigone sie 
in der Feme, kann sie aber noch nicht erkennen. Erst V. 810 ist si(' dessen gewiss, 
das9 sie m ist, nnd erst V. 324 kann Ismene zn ihnen reden Qn<l gar erst V. 329 sie 
uiiiarriiLn Das kann (Liraiif s » Ii 1 i c s s c d lassen, daBS läraene einen 
weiten Weg lo machen hatte, ehe sie vom Anfang der Parodos bis 
sn A ntif one nnd Oedipu s g elangte. Möglich ellerdings iet «e ent^, dea« sie 
naeh V. 3l2 wirkl- h auf einem Maultier geritten kam, in der Orche»fra abslieg nnil 
das Tier dtm Diener (V. 3U> übergeben mosste, der es fortfährte.* Bolle scheint 
hinr nicht ganz im Reinen zo sein; aocb zor lilneion nimmt er nicht, wie ee bequem 
wEre, seine Zuflucht. Anch bei der zweiten Möglirbkeit, die Bolle erwfihnt nnd die 
ich gleichfalls nicht ahwei<i<>. uiuss uns die Stelle zu denken geben: rara£>kemeu mud 
jedenfalls der Erkl&ranj^ der Stelle sehr günstig. Freilich fällt die Abfassnng des 
Oedipns Coloneos in das höchste Oreisenaltcr des Sopokles and wurde er wohl erst 
nach seinem Tode von seinem Enkel i. J. 401 zum erstenmale aafgeführt, wenngleich 
ee !-trittig ist, ob dieses die erste AnflT&hrung war und ob er nicht vielmehr schon 
früher einmal, in den ersten Jahren des peloponnesisehen Kriegee and vor den 
PhdniMM 4m Ewipidee» deren ScUoee anf die Bestattung dee Oedipoa im Oaa 
Koinnoe lunweitt, «ir Anfffthtvag gtlangt war. 
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l Alkesüs.>0 

Die Szon prie stellt den Herrscherjialast des Afhnotos itn thessa- 
libcheii Plierai tlar : wir haben ein vollstilndiges, bedachtes tSkeucu^ebiiude,^) 
nicht eine bloße Proskenionwand^) vorauszusetzen. Von eiueni Ober- 
stocke ist nicht die Bede, wenn er aueb, nocb mehr aber die Mnabme 
von Nebenbauten, die wir ja mit den Paraskenion postulieren, von vorn- 
herein nicht uuwahrscheinlirh ist. Denn <.Vw Baukunst jener Zeit — wir 
stehen in der RlQteperiode der Kunst des penkleiüeheu Zeitalters — würde 
wohl aoch gröOere Anforderungen rechtfertigen. Namentlich kaiiii die 
letztere Annahme nicht unbescheiden genannt werden, wenn wir ihr die 
Erklärung Dörpfelds gegenUberhalten, der es als nicht undenkbar be- 
zeichnet, daß in den , Sieben' des Aischylns (467), also fast 30 Jahre 
früher, .bereits wirkliche Türrae aufgebaut waren, etwa je einer zu beiden 
Seiten des Altars, an den Stellen, an denen späterhin die turmaKigen (!) 
Paraskenien erscheinen-. 

V. 24 ff.: Ai).>llon ist aus dem Skenengebiiude (Vgl. V. 22/23) ge- 
kommen und hält vor ihm den Prolog.**) Alsbald gesellt sich Thanatos 
zu ihm. Seine AnkuuH kündigt Apollon mit den Worten an : 

(aI^^ci x,aTx^S(V oujAp.eTpoi; Ji'a^iy.ero, -ppoupöjv toI^' r.jAap, tu davttv y/j-rry j^petiv. 
Thnnntos kommt natürlich durch eine der Parodei (nach Dörpteld S. 256 
wohl durch die rechts vom Schausjiieler gelegene**) und schreitet auf den 
Palast zu, (die Mögiuliktit, daü er durch den SeitenHügel kommt, ziclie 
ich dabei gar nicht in Betracht ; sie erfordert einen schon Icomplizierteren 
Bühnenbau). Abgesehen ?on d^ obigen Versen erscheinen auch die Ana- 
püste^*) (V. 2H it) als gewichtiges Moment, nach denen wir ganz gut an- 
nehmen können, daß Tbunatus noch in Bewegung ist und die Anapäste 
wenigstens noch teilweise sein Auftreten begleiten. Aber auch ohne diese 
Annahme sind hier Paraskenien nuumgftnglieh notwendig. Denn wo sollte 
man den Weg hernehmen, den hier der Tod deutlich und wolil rasch 
durchmißt. l)en eigentlichen Spielplatz mehr nach dem Mittelpunkt der 
Orehestrazu verlegen, ist nur ein von Bodensteiner (a. a. 0. S. 715) gesuchter 
Ausweg ans diesem Dilemma. Auch daran ist nicht zu denken, daß dem 
Zuschauer bloO versichert wird, Apollon sehe den Tod, während dieser 
in ganz moderner Weise auf sein Schlagwort wartet : denn der Ern.st der 
Sitiiafi"!! wirkt gewiß ganz anders, wenn man ilin herankommen sieht. 
16v(k \ . ^4 zeigt mir übrigens deuthch, daß auch die Zuschauer ihn 



*') Ich litieie nach d«r Teabnerav^abe* tob A Nrack. 

aVgl. Alk. V. 23. AstTTo) w.e>.aT>p<.jv ToivSt ^IXtAttt» Mfift q. «, ; V. 668: 
etvoj xal iyjBui^z^'j; avSpö; xzi ttot oixo;. 

**) Sic postaliei-t R. M. Däfm, Skenischc Dnterstifhg. (Propr. v. Danzig) 
lbi«2, welche Abbandlaiig sich vurzagHw«^iso mit dem Königspalust »1» DokoratiuD der 
trag« Bfthne bafaisi. 

**) BodcoHteincr (Steo« Ftagea, 8. 670) apricbt noch von einem Aaftrcten auf 
d<m loYSlov; wo tl.is irpomiwie angcdeotet w&rc, entche ich nicht; vielmehr spricht 
die Stelle dentlii h irei'en eine solche Annahme. Vgl. Dflrpfeld-R-iisch. Theater, S. 220. 

Vgl. zur i ra^e tinch der Bedeutung der Zugiuigu '/ur Bühne, beaw. zu dem 
Sehuiplfttse dtr Drsrntn, Diba, ». a 0 S. 6—9. 

*^) So aa;;t H. E. Sieckmann, de com. att. prim. Göltinger Dias. I90n (Hnth) 
Ober d«! Vorberracbea and die Bedeatang der anapästiacben Langrerae io der 
ParodoB der in OniDdpiiiinpiea. Ti«]flM>h «nalogM XomMie: ,qiuaK[oa«i gmt ad 
inoedendnm, parodnm occnpavero*. (A. a« 0. 8. 49.) 



Digitized by Google 



9 



sehen.") Apollon steht ihn durch die Interkolaoiiiien der ParaskemeHt 

älinli« ]! wie z. Ii. Deinneirn den Herold Liehas mit den Kriegsgefangenen 
in den Trachinierinnen des Sophokles, und sj rif ht die V. 24 -27: erst 
oeim Umbiegen um die Paraskenieueke beikoniaii ibauato» den Holl zu 
Oesfcht lind voll Unwillen, daß dieser ihm Tielleicbt wieder die Beute 
entrt iL^i II wolle, siöüt er DOch immer im Gehen zornig die Worte aas. 
V 77 fF. : Es sind die Einzugsanapäste des Chors, der, uaehdenj Thnnatos 
in den Palast geganoren ist, während Apollon augenscheinlich schon gleich 
nach V . IZ (der noch an ihn gericiiiel i^t) sich durch eine der Parodoi 
entfernt hat, sieb dem Palaste nftbert Das hat der Dichter gesehiekt 
dnreh dio VVortr V. 89 tl'. motiviert: das MitgeHibl treibt sie heran, wie 
schon die alte O-dd'Sci^ sagt: CTive«7rr,xe Äe 6 ^(opd; £x. tivwv rperrJSejTe'jv s^r-o-nriwv, 
oi ATU -opa^i^vovrai <>ua7:a^hi«7oVt£^ Tfj 'A/aV/TTi^o? <3\»w.<^jpi. Und eheu 
daraus dürfen wir schließen, daß unmittelbar vor dfui iSkenengebäudtt 
nicht der Standplatz des Cbors zo suehen ist^) Mag man aoeh diese 
ÄusnabmsfUle vielfach nicht als solche anerkennen, noch weniger aber 
können solche einzelne Fälle 'sjn-P'-hpiide Zeugen des alten (iesetzes von 
der ursprauglicben üemeiusarnkt^ii Ues bpielplatzes lur Chor und behau* 
Spieler' genannt werden. 

V. 136 IT : Eine Dienerin tritt weinend aus dem Paläste. Die Verse 
zeigen, daß der Chor ganz in der Nähe des Tores Steht« denn V. U8 ff. 
sind schon direkt an die Dienerin gerichtet. 

V. 207: Die Amme verschwindet, um ihrer Uerrschalt die Teiluabroe 
des Chors zn vermelden, im Hanse : äXV tlfu xod cir» oi^X& icopoudav 

V. 233 ft. Hie Verse werden von Bodensteiner ^S. 714/15) als 
Beweis dulür augetühri, daU nennenswerte ZwiAcbenräume zwischen der 
Ankündigung einer Person und ihrem Kingreifen in den Dialog aoeh in 
Fällen vorkommen, wo diese Personen nur aus dem Hintergrunde auf* 
treten, also scheinbar keinen Weg zurücklegen. Betrachten wir die Sitn i- 
tion : Der Chor kündigt die Ankunft der Alkestis und des Admetos mit 
den Worten an : t3oo i^oü, -^^ ex ^öpi>v Th xol TzÖGKi TcopeO&Tai uud uuu folgen 
noch 10 Anapäste des Chors bis xum Wecbselgesang der beiden Uatten, 
wobei wir uns vorzustellen haben, daß sich der Chor voll Ehrturcbt hinter 
die Parriskenien znrüek/it lit und lau.seht. I StdU» kann hrn-hstens zeigen, 
daß auch aus dem Hinlei gründe auftretende l\MSüuen nicht gleich in 
medias res kommen, sondern noch ein wenig zu gehen haben, aber auch 
nicht mehr. Denn was sollte der notwendigen Annahme im Wege stehen, 

") Die Frage, ob das Demonstrativ in den ulten Dramen in vi»-! n 1 fillcn 
bezeichne, waa man leiblich oder bloan geistig siebt, ist nur aat grussereiu iiaume lu 
ZtiMmmoJiang mit d«r lUiiBioii im antiktn BfthM>spi«l stt.ldMn, Dm Seholioi 

satten fr«ilich oft '^7.'/-:a"'ovTat St -zy.'rrx tj'jzx z. B. Aisch. Sept. 7R — n. ander- 
wärts. — Doch ist gttwiüs nicbt so weit r.a gehen, d<i8s Enr. tlez. V. 4 ohue rücK- 
wirtige Beziebuiig Kur Skene eine Geste de* deklamierenden SohMUpielers nacb den 
treandlicb hei öbeTwinkenileii Dftubern Aibenh — dtr S/tiicii« ih\ in Tbeben — die 
das Publikom von meinen aufsteigenden TeiaBsensitzeu im Auge liutta, genügte, am 
solchen Hinweisangen (leltung zu verschaffen. (D&hn.) \\ M iitig ist ja, wie der 
gleiche Dibn eiai^aags seiner Abhaodinng (S. 1) bemerkt, dass die Tätigkeit des 
Dichters in damaliger Zeit eine vollständige Regie war. Kr kounte 
demnach wissen, auf welcLe Seite der änBseren Ausstattniip t r »^ich in seiner Dichtung 
direkt bezieben dürft« und waaer der Einbildungaki alt seiner Zuscbaner xa äberlaaaen 
liatta — 

**) Wilamovifz sa^t an f-iiif-r Stelle dos Herakles: 'Es ;reli5rt zum Stil da« 
griechischen i3chaui-|»iels, die j^otivieiang des GleicbgQltigeo zu verscbmäbeQ.* 
») Jarenka, ». a. 0. S. 790. 
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tlaß man bei geÖlTneter Tür (Vgl. V. 9S tV.) Alkestis, von Aiimot mehr 
^eLrugeu als gestützt, mit deü Kiutltiiii (Vgl. V. 27U Ü. ; V. liO'Z t laog- 
saiQ und den Weg unterbrecliend« wie es ^ bei dem Zustande der Alkestis 
nicht audcrs denkbar ist, aus dem PuluBte kommen s^h, wodareh gewiß 
die Zeit, während der der Chor die Verse sprach, vollstiünli^ ausgefüllt 
wurde. Die Art und Weise, wie eben hier ein Weg zurückgelegt wird, 
unterscheidet sieb grQodlich von der rasehen Arr, mit der offenbar Tha- 
natos froher Y. USB ff. anft^itt ond, auf den Cott sueilt, sobald er ihn su 
Gesicht bekommen hat 

V. 244. : Vor dem Wechseigesange zwischen Alkestis und Admet 
hat sich der Chor, wie schon erwähnt, zunickgezogen, ünd die Para- 
skenien ermöglir-heu ihm das mit größter Leichtigkeit.^) ohne Störung 
Augenzeuge der letzleu Augeiibiicke seiner Königin zu sein. Nach der 
Theorie D<>rpfelds würe das geradezu unmOgKcb oder nur auf Kosten der 
Illusion Die Verse 3:^6/7 und 369/70 sind nur an die Zuschauer ge> 
richtet; direkt an Adiiict wendet sicli «lfM- Chuv erst 416 ft'., um ilu) /n 
trösten, womit er seine beobachtende ^Stellung aulgibt. Wir haben hier 
eine von jenen Szenen, die auch Dörnfeld zu dem für seine Lehre ge- 
fthrlicben Zugestftndnis verleiten: 'Diese Szenen sind leicht verständlich, 
da die Hiiuser, welche den Hintergrund bilden, vom Orchestramittelpunkt 
ftns o^erechnel, weiter zurnckliegen als die Pnrodoi und vermutlich durch 
vorspringende Paraskenien von ihnen getrennt sind Nach V. 454 
begibt sich Admet mit der Leiche in den Palast, um die Vorbereitangen 
zu ihrer Bestattung zu treffen. Der Chor stimmt ein Stasimon an. 

V. 476 rt". : Herakles fragt bei seiner Ankunft den Chor, ob Admet 
zuhause sei. (V. 507 tritt Admet selbst aus dem Palaste und begrüßt 
den Fremdling): Diese Szene kann sich, wie auch ßethe^) aoerkannt 
hat, in oatOrlicher Weise nur so abspielen, da0 er die Alten auf seinem 
Wege zum Tore trifft, also durch die Ordiestra auf den Palast zuschreitet, 
d. h, sie ist unter der Annahme eines erhöhten (lerüsies fflr die Schau- 
spieler aliein oder für sie und dem Chor gemeinsam, undeokbar.^^) För 
die Paraskenienfrage ist die Stelle inditlerenl. 

V. 643 : y topl; ^cvCWe; cictv olv' üttÜ^o^ 
V. 546 : r.rfjü Gu nZ^z ^uftAtw i^oMROuc 

SV <5£ >cX7;<TaTE 



*^) Bolle, A. a. 0, 0. 11, Sp. 2 and öftets Dimmt soine Zuflucht zu körperlu hcn 
VoMatzstäcken mit Bäumen und Sträuchern um die Ankieidebnde, also (lanz ähnlich. 

Die Ulotion b«i »llen Schwierigkeiten antiker Begie ina Feld zu fähren, 
ist, wie schon oben bemerkt, nicht nStt^. Deber eie bandele u a. Kroll, Stenirehe 

Illusion im V Jahrhundert. Saiura Viadriu i iHOf) 8.59-08 Verfasser hofft an Anderem 
Orte aaf diese grandlegende frage zorückzakommen. Bolle a. a 0. scheint 7.11 weit 
m gehen. Und wenn er S» SS sagt: 'Ttosdiende Nsiortrene Tertanglen die Zaschaoer 
nicht. Sonst hStle Sophokles auch (Oed. Col.) V. 17 mclit du Arifi;»onf" dürffn zahl- 
reiche Nachtigallen schlagen hörenla^sen', so Jet dies kein Beweis. Vgl übrigens 
Keller, Tieie ds« Uau. Altertums, & «Oi iL 

>*) Vgl. a. a. 0. S. 198 n. 8. 365. 

»•) Prok'g S. 74. 

^) Betbe freilich (a. a. 0. S. 75) verwirft die&e hohe Büimi' vor dem \Uvi^inn 
des petoponneeischen Krieges uach dorn Grundsätze: 'Jede Dehertj ii^nn^ einer für die 
ältere Zeit erwiesrnfn Kinritlitutif^' auf die jüngere ist njiter allen ünihtändon unbe- 
rechtigt' Scheint » s aber ahgcirvliiii von anderen GrUntien nicht noch unberechtigter, 
eine solche Umwälzung in der Auffiihruiigsweiso der Stücke «tnes Usienniame o4er 
eiaiger Jahre ohne genügenden Grand ansanehmeni* 
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Df^rpMd fS. 204) find"» in Vier Stelle ^nen Powois für A'\o von ihm 
postulierte Dreiteilung der Skeue und die drei Eingänge (so dati dem vom 
Haupttore öfters unterschiedenen Ter der Franenwofanung [^jvxtxeiot tv 
Im) auf der andern Seile die Tflr der Frerndenwobnuog entsprecben 
mOßte), aber das erhellt aus unserer Stelle keineswegs, vielmehr weist 
i^ww/j; (V. 546) deutlich darauf liin, daß die ?evt3vE? im ruckwärtinron 
Teile des Palastes zu denken sind und von einem Gedachlwerden kann 
nalflrlieh nur die Rede sein. 

V. 606—746 sind sozusagen ausschlaifgebend fOr unsere Aufstel- 
lungen in der PiirKskenienfrage : der Leichenzug fler Alkesti^. Admet ist 
mit der Leicho der Alkestis, welche von Dienern ^etra;;en wird, aus dem 
Palaste gekomiueu. (Vgl. V. 606 ff). Der Chor soll der Toten, so erklart 
Admet T. 609/10 die letzten Worte auf dem Wege zum Grabe raitgcbea. 
Da erfolgt die Dazwischenkunfl des Theres, des Vaters des Admetos, 
welcher, von Oipnprn hr»rrl(»itet, hpibeieilt. um auch aeineraeits 
die edle Tote durch eine lpt/.(p Liehpsgabe zu ehren, jedoch von 
Admet leidenschaftlich und mit den bittersten Vorwürfen abgewiesen 
wird. Vater ood Sohn trennen iieh nnvers^bnt nnd der Leiebentondnkt 
setzt auf die AnfTunlcmng Admefe (V. 740: '7T£t-/(ap.sv, cl)^ «v sv ttjoS ^<r,y.Ev 
vgjcfov) swinen Zii^r fort. Dnhpi sr-hließt sich der Thor hofrlcitenii an, '8) 
um nsii^h (hn\ Versen 741— 74(J, die gewissermaßen die Zeit sf^in er ganzen 
Bewegung ausfüllen, »njt dem Zuge in den Parodoi zu verschwinden. Die 
ganze Szene' acbeint inir, um barmontseh and docb mit Leiebtifrkett vor 
sieh KU geben, unbedingt Pnraskenien zu erfordern, d. b. einen Raum« 
dor von difsen und der Skenenfrnnf piny:escliliissen. aui-li für fincn 
Leichenzug genngend Platz bot. ohn»^ fiaß man die Orchestra in ihrem 
eigentlichen Teile zu Hilfe zu nehmen braucht; denn der geringe iiaura 
zwischen Parodoi ond SkenengebAude, wie ibn DArpfetd überdies nöcb fOr 
<lie Dekoration in Anspruch nimmt, wOrde ein Zusammendrftngen ron 
Srliaiispiflern und Dior erfordern, wenn wir ilrihci von der motivierten 
schiießliehen Vereinigung im Leichenzuge unseres Stückes (V. 746; sie 
kehren auch gemeinsam zurück ; vgl. V. 861) absehen. Ebenso ist die 
Szene natOrlieb ein schlagender Beweis gegen die erböhte Bflbne.^ 

Der folgende Teil des Stückes bietet für unsere Frage nichts Be- 
merkenswertes. Doch will icb nocb die Stelle V. 860 ff. berrorheben, 

wo Herakles, der die Alkestis dem Thanntos abgcnmgen hat und mit der 
Verseil lci(»rtt'n naht, kurz angekündigt wird : xxl arv o^', w; !m/.sv, ".VV.xy.r'rr,: 
^ovoc, "A^aTTTs. -roo: Try ^^rrlxv Tcopeu-Tai Daraus Schlüsse auf die Szenerie 
zu ziehen, ist nicht natürlich: solche Stellen nähern sich schon bedeutend 
denen, wo der Scblioapieler (trotzdem er durch die Parodoi kommt). Ober- 
haupt unvorkOndet auftritt (Vgl. V. 746 des Stückes das Auftreten des 
TTcrakles) ; aber das lag in Icr Tfand des Dichters, dem wir umso dank- 
barer für solche Stellen sein müssen, durch die wir noch heute über die 
alten griechischen Kühnenverhaltnisse wenigstens etwas aufgeklärt werden. 
Ebenso verkehrt aber ist es, die Bereebtigang der BenOtzung brancbbarer 



Eine Sseae, di« M di^r A«YegMifi«ft tn enrilinen wir», int der Schlnss 

der 'Pipt>Mi' dfs Atschyloa: ^ ' ■ i'i" flnni-lint niif Aiitiiron«" iin'l ilor I.^ii fi»' l. sl'oly. 
neikea geht nach eiiMr, der ttiiilere mii Ismene und dem Leichnam de» Kteokles aacli 
der «ad«ni Seita ab. Y. DihOf a. a. 0. S. 10. 

•«) Vgl. B. Capp*. Tk« tUfs in tka Graek Tbsalar CCalvarr. ia»8) & U/i& ; 
Datpfold, TMar« 8. lW/6. 
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Andeutungen n beetreiten.») Bei dem fast gftnslicben Mangel der mo- 

nuineotalen Ueberlieferung könoeu nur dio Dramen rlie erste Quelle der 
Erkenridiis in dieser Ho/iphiing bildnü — froilich treten naliclio^ronde 
Rückschlüsse aus den iiäclisten Epoi:heii des griechischen Tlieaterbnues 
hiezu. wo wir genügend archäologisches Material haben dazu — und sie 
werden es wobl bleiben. 



IL Medea« 

Die Szenerie'^) stellt den Plate vor einein Priratbaua in der Unter- 
stadt vnn Knrinth. din Wohnung der von Jason verlassenen Medea ii;ir: 
darin liegt natu il ich koin (irund. von vornlioreiu Parskcnionhanten. weil 
wir es mit keinem Konigspalast zu tun haben, zu leugnen : denn wir haben 
uns frewias ein reebt atattlichea Haue der Antike mit allerlei Nebengebiiuden 
- Medea hat ihre Amme, ihre 85hne als ffirstiicho Sprößlinge ihren 
Pädaffoo'pn — darunter vorzustellen. DIp Ausbeute des Stückes fiir die 
skcriisclien Altertümer ist nicht groL^. FQr unsere Frage scheinen vor 
allern lolgende Stellen wert, herangezogen zu werden : 

V. 89 W. ; 100, 105 : Mit Ters 46 ff. <iOs mikti ix too/uv iceit«v(iivot 
<rrri]fOUTO, aioTJio; oüSsv Evvoo iatvoi >c7.«öv, vfy. 'i iX^sCv pilsft hat die 

Amme die Ankunft der /w«! Sölme der Merle;» d'i- mit dem Päd»«rogen 
von der Seite durch p\n^> dyr Parodoi (nach Dörpteld 8. 250 durch die 
rechts vom Zuschauerräume gelegene) auftreten, angekündigt. Könnte nuiu 
auch sehen hier dieaelben Bemerkungen wie zu einzelnen Stellea der 
Atkestis machen, so dürfen wir umsoweniger später unser GefQhl weg- 
leugnen, daß da vor den Augen des Publikums von dem PädagntTt-n mit 
den Kindern noch ein ziemliches Stück Weges durchschritten wird. Wozu 
sonst^die wiederholten Aufforderungen der Amme: 

V. 10O maiSSk'n ^£<n7ov ^cäuLotTO^ elffc»; Y. 105 In vCiv, yiapzXx' lo; ^yw; 
cii(f) ; wenn sie schon unmittelbar vor dem Hause stehen (und nach Dör- 
pfeld wären sie das in dem Angeublicke, da sie aus der Parodos kommend 
sichtbar werden), mag mau auch an wiederholtes Innehalten denken, ein 
fast unverrAcktes Stehen finde ieh nicht wahrscheinlich. 

V. 269 ff.: Der Cliorfllhrer kündigt im Anschlüsse an die von ihm 
gesprot^henen Verse, in denen er Modea die Herechtigung zuerkennt, sich 
für das erlittene Unrecht an Jason zu rächen, die Ankunft Kreons an : 

optü «76 x.al KpiovTZ vfiii avxxTx TTSij^ovTz, ÄXivwv x^^sXov {IO'jX»*- 

Die Stelle ist analog Alkestis V. 8t)0. eine nochmalige Behandlung 
also •••Im : ■;<;. V, "^70 .leutet auf die Eile des Roten Krt^on hin.'*') 
^'^V. 1118 ff : Medea kündigt iu drei Trimetern die Ankunft de« Sklaven 
des .Jason an : 

xal ^ ^ofnex t^vKs tÖv *|&9ovoc inüypfirx' ineoLltQfit' %^z~r).%^''hoz^'T'd>tv9 

*^ VrI Pachsiein, a. a. 0. 8. 3, von dem F. Kraasa, a. a, 0. Aum. I 8a{{i: 
0. F. Atniini |Mna»d«bit, in rebv« aeaAirieb lacenli qüinti neto {iit«Ili|!«ttdu YitniTii 

aactoritatcni plaris aetitiraandam esse yerbis portanim marniconun ijisis, indem er 
ibiB die Worte Moriz Uaapts (op. S. 460) entgegenhält: nihil fer« Ht in tragoadiu 
comoediisqQ« OnMeis, qain fnri simnl indioetnr ontioae. 

") V<^1. Diilol XXXIV. S. las ff. (t. W«ekl«iii); komm. Anigabe 4«r tfedw 

T. ebendems. S. SO. 

Vgl. die folgende Bdegstelle V. 1120. 
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Da hier .lie Kilo iles AakommenHen deutlich ausgesprofhen and 
auch ttuzuuehitien ist, so scheint diese Stelle sowie der Leichenzug in der 
Alkestis einen reebt guten Rewds dafhr zn liefern, daß die Paraskenien 

eine bedeutende Tiefe aufwiesen Im Theater des Lykur? w^r sie bekannt- 
lich nicht mehr so groß, aber noch ht'deuteii l jrffnipr;*®) i<^denfalls nur des- 
wog'on sich Dörpfeld veranlaßt, sie überhaupt als turmartig zu 

charakterisieren. 

V. ISI7 f. : Jason iat herbeigeeilt« um Bnelie an Medea zu nebnien ; 

er will eben die Tore des Palastes Offnen lassen, da «erscheint Medea mit 
den Leichen der Ifinder in d<>r H5he auf einem Wagen fvon einem 
Drachen ge/.ogen ! vgl. Dörpfeld S. und ruft ihm yoU Hohn die 

Worte zu (V. 1320 ff): 

xi thslk xivtfS; xavx'AoyXnSnc leöX««, vexpoö; i^iwvAv xSiyA vh üf/e^xt 
[i%r,^ \ mtO^Ti Trovo'j touS\ ei Ji'iv.o") '/ßtlxy ^ysic. • ßo'Ati, yetpi ^{'o'j 

4«u9eK TTOTs -'j'.'',v>' ^-fr'i r. rr-rs^r 'FT)-.''*: -y~h ^i^ovriv n-/2V 'y>w.x rro'Xsat'x: ysio;. 

Nach diesen Veri:cn kann der Wagen nicht vor ihm auf gleichem 
Boden stehen: wir haben tiier ein 8icber«»s Beispiel von dem Erscheinen 
▼on Personen im Fluge : ob es das erste ist. wollen wir dahingestellt sein 
lassen, jedenfalls ündpn wir es von der Medea an z. B. noch in Aristo- 
phanes aves (414), Knripidps Jon und Rhesos.*') Nun hat schon Bolle.<*) 
wenn auch in einem Zusammenhange, dem ich mich durchaus nicht 
anschliefien will« mit Reeht bemerkt, daß Paraskenienbanten znr bequemen 
Anbringung kraf^rtiger Maschinen augenscheinlich din größten Vorteile 
boten, währr-nd bei ihrer T.eufrnnnfr (ä. h. dor Paraskenien") und der An- 
nahme, diese Maschinen nebst Bedienungsmannschafl einfach auf dem 
Dache des Skenengebäudes anzubringen, sich verschiedene Bedenken er- 
geben.^^) Und aoeh DOrpfeld^) erkiflrt. daß zwar eine Notwendigkeit, 
einen Krahn in dem Obergeachosse der vorspringenden Paraskenien an- 
zunebmr'n. nicht viiilic<ip. ps aber di>c]i inn«rlic}i sei. daß auch schon im 
5. Jahrhundert biiiiflir der Kralin au dem Unken Heiteubau an<rfbrncht, 
war. wie das späterhin liblii^h gewesen sein muß. Aus den aus den 
beiden Stacken angeHlhrten Stellen mfissen wir also auch schon fdr ihre 



**) Die Paraskenien des Lykari^os sind nicht die, welche noch h^nte Btehen ; 
letzter*» ^höreo «iner späteren Zeit an ts9') wanle ein Steinblock und ein« Säule 
von erster^n gefbüclen: darans hat sie DorjifpM rekonstruiert. Nach ihm lief eine 
Sänlenstellang von fi Sitalen dori!«ch<»n StiU län^s d«r innor«>n Seite der ParasVfioien'; 
der Bau liess die Interkolacnnien offen; bei der Aaffahrang konnten sie offen stehen 
«d«r etwa «Inreh ie(v«X(^ (Vorhang?) gMchlosMti wvrlen. Die Pani«k«ai«n des Ly- 
kiirüos spi iiiu'oii «owfit vor, dass zwischen i*^S7-TC^iv nnd "rairTx/v.ov nur eine ■JCXOO'^o; 
von 2 G m frf>i bliel) I?eim rtmba« in der hellenistisi lien Z«it wurde der Vorsprnn« 
der Paraskenien vermindert und dadurch die TCdtpo^o; auf 4'3 m gebracht. Der Platz 
ixl VKififUi LTknrfts war 90'B m Ivog, 4*98 m tiet Ich «teile verroattusaweise auf, 
d&a» die VrrmiTirlfmnii dor Pnr.nskptiienlänee mit dem l^e'di' hut-rden eines Dnrch- 
ganges (vel. olken Holwerda's An»icht> durch die Paraskenienhautt^n zusatanienhän»t. 
Auch Puchstein kommt in dieser BaaiehatiK beim Theater von R-etria II (4. Jahr- 
hundert) a. a. 0. S. 99 nnr zu nei^ativcm Ergebnis, «renn er sagt : Die Türen io den 
Parodoswinden. wotrbe die Paraskenienwege stützten, stellen uns ein Problem, welches 
ich ehensowenir; liii r iioi-li bei iler Hnlme von At}i''ii utiii »^iteiisowetii^ wie die Praj?e 
nach den sweifelhafleo Quadern am Fasse der Paraskenienrampen von Eretria [dort 
Terteidift P. m widennnniffeir Wtiao aitt Hilfe «iner Qaader, di* innerhalh dar Parodos- 
(lylone jedetaeita am Pane der Banpen liegt, BeChea IiogeioabypoiibeBe] m Maen 
vermal^.' 

«•) Vgl. Bodenetahier. a. a. 0. 8. 971. 
«>) Prolev, 8. fl07. 

*•) A. a. 0. S Kroll, a. a. 0. S. 66/66. 
Theater, S. 222. 
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AuÖührung, so glaube ich, ParaskeDienbauten annehmen, wodurch Hampels 
BeweisAtbrim^ eine neue' Statte erhielte. Zugleich ist darnach Bethes 
Etobaoptang , der Paraskonien erst von Euripides Hippoljtos (426) an- im 
Ziisammenhann: mit der Kinrichtung der F'luginftsehide^') gelten lassen 
will, als nicht 8ti('hhälti£r ziirüclrauweisen Ferner betout Verfasser damit 
seine und lier Prager Schule Ansicht von einem getrennteu Spiel von 
Schaaspieler und Chor — ohne' freilieh die absolute Logeiontheorie anfeu- 
nebmen für die. wie wir gesehen haben, keinerlei Handhabe in den Dramea 
vorliegt — die übrigens auch ittrr h das Zeugnis des Aristoteles.^*) der 
einzigren Anturitüt. der wir Glauben schenken können, bestätigt wird.*') 
Und mit Ffeu<lre kann der Verlasser konstatieren, daß dieser Ansicht — 
der größte Teil der Abhandlung wurde vor JahriBh festgelegt — hud 
aufh der neue Bearbeiter der Schubert'schen Anttgoae,* L. Httter, beitritt, 
wenn er S. XXX der EinlHitiin«: sag^t: 'Als Htntzen und zum sritliehe'h 
Abschluß der Proskenionswand*'*» dienten /.wel an den beiden Klügeln 
des Spielhauses weit vorspringende, turmartige (!) Flügelbauien (^rapaiKTfivi«). 
Binler deren FlucfatKoier ist die Dekorati(m soweit eingerftckt xa denken, 
dafi in dem freien Räume zwischen ihnen nocii ein Altar, Busebwerk 
»ind alliiere Setzstilcke nach Bedürfnis nnfgestellt werden konnten und daß 
er tief genug war, um wahrend ganzer Auftritte als Spielplatz auszureichen".*^) 
So würde wieder einmal die aurea mediocritas, hier die Mittelstraße 
zwieeben DörpTeld und Puehstiein, zu ihrem Beehte kommen od^ schon 
gekommen seiii! 




An Steile der S 7 versprochenen Skizzen nu8t Verfasser leider umsflnde- 
balber einerseits auf das ungefähr entspreohepde Osxrpov der CybiilskUoheo tabulae 
aaierailte aaf Hlltir, Sepli. Aatiieaa, S. XXXm, Hf. 7 verwetaen. 



0 Paehatetn, a. a. O. (S. IZ8) findet im Theater von Eretria I (t. od 6, ' 

Jalirh., TgU S. 1S6) Fandamente 7on Haoerpfeilern an den Paraskr-nienfronten, die 

bestimnit gewesen »ein Iconoten, Bogen aas Keilsteinen fnr die [xri^xvT] za trafen Er 
BelbMt erklärt diese starlcen Bögen dazu bestimtiit, das Paraskenion zu tragen. (S. 129). 

**) Vgl. Hampel, a a. 0. S. u9/G0; Aristotelea Stellt gewiss nii ht amsoost 
Por>t. 12 (S 1459. 618) Monodien der Sdiauspiclor (er nennt sif t-x l-\ <7Jtr,vr; ; zu 
dieser Aasdmcksweise ist Demosthenes zn vergleichen, der XViii, 18(^ die Schau- 
spieler, die die Rolle de« Kreon oder Kresphoates darstellen, ol A'ft^xf^ <ixt|vffc 
nennt — in dentlidien GeiJicnsatz zu den Chorlicdcrn 

**) Darch Annuhinu von Paraskctiifii wird auch der langwierige Slreit zwischen 
l>5rpfeld und Mällcr bezSglich der Sehverhältnisse im altgriecUiscIien Theater aaf 
eine aiiileri' Basi-^ ^^rrfnkT S 'i lochte Sitze froilich wird es im [:ri»< his('!iOD Theater 

ebenso gwgebeu haben wie im modernen, mögen wir auch vom )*3t,A0i; (Iheophr. 
VII), der andere beim Schauspiele am Sehen hmdcrt — der «SoAi<7j^/i? (ebenda, III) 
geht in seiner Diensteifrigkeit wieder soweit, dem Diener im Theater das Polster ab- 
znnebmen und ei dem Uem selber unter diui Uaapt ta legen -~ absehen Nenestelis 
«etsst übrigens 0. Pachstein bei dem grossen Theater in Po mpei, 'naohdein 
die cavea griechischen Stils im 2. Jahrhundert v. Chr. erweitert worden, Verenren 

schr&g nach aussen' nach, so dass die Vorgftoge cxTjVi^ von der «afSft 

aus besser sichtbar ^«wesen w^lren. 

*•) Darflber v^'l. meine Sielliin<„'nahme oben. 

VgÜ dMu den Grondriss seiner Skeoe, a. a. 0. S. XXIX 
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a) Ver|ii4eruiiSB0. 

Hü Minktorial-ErlAfi vom 11. Jani 1907, Z. 11.666 (intim, d. d. 
Er! d. k. k. L.-Seh.-B. vom 3. Juli 1907, Z. 13.902) wurde dem 

Roligionsprofessor Vinzenz §rotn eine Lehrstelle am Staategymnasiiim in 
Mährisch- WeiükireheQ verliehen. 

Mit Ministerial-ErlaB vom 24. Juni 1907, Z. 15.375 (intim, d. d. 
Sri. d. k. k. L.-Sch. B. vom 2. Juli 1907, Z 13.884) wurde der provi- 
sorische Lehrer Dr. Wilhelm Frankl sum wirklichen Lehrer der hiesigen 
Anstalt ernannt. 

Mit Erlaß des k. k L.-8cb.-B. vom 21. August 1907, Z. 
wurde die Direktion ermicbtigt, den ^uppienten Paal Stepan von seinem 
hiesigen Dienstposten zu entheben. 

Mit MinisteriflbErlaß mm 31. August 1907, Z. ^54 (intim, .i. d. 
Erl. d. k. k. L.-Reh.-H. vom lÜ. September 1907, Z. 19.iU)2) wurde der 
Keligiouslehrer an der Knaben- Volks- und BOrgersehule P. Konrad Burkert 
zum wirkliehen Beligionslehrer der hiesigen Anstalt ernannt 

Mit Erlaß des k k L.-8oh.-R. vom 24. Februar 1908, Z. 7260, 
wurde der Lebramtsk;iiidid;(t Karl Steiner der Anstalt zur Ahlofirnng des 
Probojahres zugewiesen und unter die facbmuonische Leitung des Prolessors 
Josef Zehetuer gestellt. 



am Schlüsse des Schuljahres ) 907/8. 



II 


1 Name und ChMrakter 


1 L«hrf«eh aod Klasse 


' «flieh. 


1 Anmarkong 




1 >• 

l — 

hl 


UeSereiitr Jtkob, 
k k. Diwktor. 


Deutsch VI. und Viü... 
rnnsOmch I. AU. j 






Burkert K«Rr«il, 
\ k. k. Prof., Wdtpiiwtor 


Religion I. bis \UL 
'i Exhortan | 


16+4 




i" 

I 8 


FrMM Willieln. Pb Dr., 
k k. GjmnMiaUebiw. 


Lat., Griecb. u. Deatsclii 
111., Prop Vlll. 1 


16 

1 1 
J— 


r - ■ - 

Verataed d. III. Kl. 


4. 

1 

1 


Htrzefl Leaptld, 
k.k.Praf.d.YiIl.BMigikl. 


I<at., Dentsek., Oeogr. 
und Gaaek II. 


16 




Vorstand d. II. Ki. 
und Verwalter der 
DDterKtötznngsbib- 
liotbak 




! 
> 


1 

■ 1 


1 

1 
1 

1 » 
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Nr. 


Naai« und Chantkier 


1 Lehrlacb und Klasse 


wocK. 


Aomerkaog . 


6. 
6. 


Lekwobl Otto. Ph. Or, 
k. k. Profeaaftr 


Oiiech. VI. and VJL. 
Lai. VII., Deutsch IV. 


17 


] Vursla»..] d, VI. KI. 
1 nnd Verwalter der 
Lebrerbibliotbek 


Melltr Altl», Pb. Dr , 

k. k* Probnor | 


jpkya. IV, VII. o. VIII 


2a 
im II. 
Sem. 

23 


Vorstand d. VII. Kl. 
und Verwalter de» 
pbyaik. Kabiuettea 


7. 


Paehtr Ludwig. Pk. Dr., 
k. k. Professor 


Lat. Iv. nnd Vf IT , 
Griech. I V., Prop VII. 

1 


17 


Vora««od4.1V.SI. 


8. 


Steinsctineiiler Lazar, 
k. k Frof.a- vlll. Sangikl- 


Zeirh.I.- IV,G©ogr. I., 
Dicht ubligat. Zeichnen 
aiQ Ob«reyrana8ium 
und Kalligraphie 




Verwalter d«r Lehr- 

mittelpjimmliitij* 
für Zeichnen 

1 


9. 


SwoQoda Heiarion, 

k k. Frotessor 


Mathem. II., III, IV, 
iNatarif. I.,II,, III.,V.,vi , 
Tnrnea I.-1V. Abt. 


19t8 


1 ■ - - . ■ — 

Verwalter dea 

1 nainrb. Kabinettee 
und der Spiel- 
gerftleiammluBg 


10. 


Vod§rek Alois. 

k k. Prot ii. ViJl Rung&kl 


Lat V., Mathem. I.. 
Böhm. I.-IV, Abt. 


1^10 


Vorstand der V. Kl. 
und Verwalter der 
Scb&lerbibliothek 


11. 


Volt Franz. 
k. k. Prof. d. VIII. Ransfckl. 


Gnech V. u. VIII., 
Lat. VI , btenogr. 
1.-1V. Abt. 


16+4 


!Voratsndd.vni.Kl. 

und Vfrwalter der 
archäologischen 
Satnotlnnfr 




) 1 

Ztbatnar Joaef, i. Geogr. and Gescb. 
k. k. Prot d. VII. Raiiffikl. || III.— VIII. 


90 


Verwalter d, geogr. 
Kabinettee 


18 


ZiMMrnann Fraas, 
k. k. Profnaor 


Ut I., ÜeaUcb 1, 
V. «. VII. 


18 
4 


VoralaiMl d. I Kl. 


]4. 


Nowatay Aalaa, 

Facblalmr dar Mideheii- 
Bargaraclmle 


Oeiaag I. a. II. Abt. 


Verwalter der 
Maeikalien- 
SammlODg 













c) Beurlaubungen. 
Kein Mitglied des Lehrkörpers nabm einen längeren Urlaub. 
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II. Lebrmitt^I. 

VarfOfliMr« Geldnittol. 



1. Aklivrest aus dem Vorjahre 10 K 96 h 

8. AufiiihmstiizeD 180^60^ 

3. Lehrmittelbeitrage 420 K — , 

4. Taie fllr 4 Duplikritzfiniriiisse . . . 16 , — 
6. Vom Staate als fcirgünzung zur normalmäßigea 

Dototion . 8e8 . ~ , 

890 K 66 b 



Zuwachs, 

geordoel nach den eiozeloeii SaromlaDgen. 



)* 



Bestand id Bnde des Sehnljahres 1906/7: 

1915 Weriie ia 3797 Bäudeo uud UZ iielten. Dazu 13.697 Programme 

ZawBchs im Sehaljahre 1907/8: 

a) Ihirch Kauf, 1. Neue Werke: 

Inv. ^r. 1916: Hatsrhek und Cori, Elemontiirktirs; dor Zootomir. Ipna 189(i. 
K , 1917: Uassuck und Boseubeig, Die Projektioiisdpparate. Wieu 
und Leipzig 1907. 

2. Fortsetzungen : 

ad In?. Nr. 749: (irimm, Deutsches Wörterbuch. 4 Wi'fXc. 

„ 1750: (loriiptTZ, (iriHcliiscIit' Dt-nkpf. I i,n>t«'iuug. 
„ „ „ 1911: Plauhdler, Lehrbuch der Physik uud Meteorulügie. 

II. a und III. Band, Brauosehweig 1907. 

3. Zeitschriften : 

ad Inf. Nr. 1270: Zett<i hrift fnr österreichische (iymna*<ien. r)9 lnlirj.^nir. 
, R ,. 1^77 : Poske, Zeitschrift für den physik. uud ehem. Ünter- 

rieht. Sl. Jahrgang. 
• » « 1822: Verordnungsblatt f^r den Dienstbereieh des k. k 

Ministeriums für Kultus und Unterricht. Jahrgang 1907 
n m m 1826: Umlauf' J)( titsche (iundscbau iür Ueographie und 

Statistik. oU. jahrgaug. 
1751 : 8auer. Euphorion. 14. Jahrgang. 
1815: Zarncke. Literarisches Zentralblatt. 1906/IV. und 
1907/I.-II1. 

1897: Cj^erny. Mitteilungen zur Volkskunde des ScbOnbeugster 

Landes. Jahrgang 1907. 
1914: Petoni^ und Koerber, Natorwissensehaftliche Wochen- 
schrift. Jahrgang 1907. 



p « 1» 

mm m 
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b) Durch Schenkung. 1. Fortsetzungen: 

ad luv. Nr. 1266: Oo^tpn hische Mittelscbale, %i, Jahrgang. Geschenk 

(los Ihrcktors. 

„ , « 1280: Wetlötein, Oesterreichische botanische Zeitschrift. 

68. Jahrgang. Geschenk des hoehldbi. mfthrisehen 
Landesschulrates. 

» n » 1698: Ii i» nrhindt, Zeitschrift fllr östorrpietiische Volkakunde. 

14. luhrgang. (ü scheuk des hohen k. k. Miotöleriuniä 

für Kultus und Unterricht. 
n m » 1902: Borgerslein und Pimmer, Viertoyahrsehrift fQr kOrper- 

lii^he Erxiebung. 3. Jahrgang. Oeschenk des hohen 

k. k. Miniateritims ffli Kultus und rntcrridit. 
« « 1903: Mitteilungen der üesellschaft für düuLsche Kr/,iehuiigH- 

und Schulgescbichte. 17. und 18, Jahrgang, (ieschenk 

des Lebrki>rpers. 

2. Neue Werke: 

Inv. Nr. 1918: Frick und Meier, Santmlung pädagogischer Abhandlungen. 
2 Hefte. Gesehenk des Direktors. 
n f, 1919: Payer von Thum, Chronik des Wiener fioethe-Vereines. 

19 lind fabrgang. Wien 1905/7. üefta. Geschenk 

de« Veruiiu'H. 

Gegenwärtiger Bestand : 1919 Werke in 8S16 Bänden und 231 Heften. 
Dazu 360 österreiehisehe, ii bayrische und 489 reichsdeotsche 
Programme, im Ganzen also 14.678 Programme. 



2. SchülerbibUotkek. 

Stand am Schlüsse des Schuljahres 1906/7: 

1093 iiaade in 834 Inventarnuinmcrn. 

Zuwachs im Jahre 1907/8: 

/. Durch Kauf: 

Inv Nr. 835: l>r. Doiuith, l^liysikHlisciie.s 8pielbu. l» für die Jugend. 1 Band. 
„ 836 u. 837: Gaudeamus, 11. Jahrgang. 2 Eiemplare. 4 Bände. 
„ , 888: Groner, Aus Tagen der Gefahr. 1 Band 

^ 839 : Mair, Der Sensonschmied von Volders I Band. 
^ , 840: Kipling. Im ÜS( hnn*7el, nacherzählt v^n Rf^dlich. 1 Band. 
„ 841 : Kuppius, Deutsche im fernen Westen, l Üand. 
^ 842: Hanns von Sann, Treu dem Kaiser, treu dem Vaterlande. 
1 Band. 

, ^ 843: Dr. F Schnürer, Hahf?lMirj,'.'i Aii.kdoten. 4 Exemplurtv 
^ « 844: Schwab (t., (iermaniüche I rki.ift und Tatenlnst. 1 Band. 

. 845: Schwab ü.. Die vier Heyrnonskinder. I Band. 

„ 846: Ad. Stifter, Kalkstein and Heidedorf. 1 Band. 

„ 847: Vogl J. N., (iedichte, Lieder. Sagen l Band. 
„ „ 848: Das neue Universum, 28. Jahrgang. 1 Band. 

2. Durch QtidiMk: 
Inv. Nr. 849: Adam. Logarithmen, 35. Auflage. Von Herrn Professor Dr. 
Meiler. 1 Band. 
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fof . Nr. 850 : Gnrlitt, Lateinisebe FitieL Tod Herrn Erwin Steinbrecher. 

1 Hand. 

n m 851: Luckeiibacli. Abbildungen zur alten Qeaebiebte. Von Herrn 
Erwin JSU'iiibrucher. 1 Band. 

Stand nm Schlüsse des S < Ii ii ij a h res 1907/8: 
86 1 InveDtaruumiueru mit 1115 Bänden. 



j. Archäologische Sammlung, 

Stand der Sammlangam Schiuaae des Schuljahres 1906/7: 

382 StQcii;^ in 81 Inventarnumiuijrn und 78 Prograiuiutt. 

Zowneha im Schuljahre 1907/8: 

üwch Kauf : 

Koopp Fr., Die Römer in Deutschland. 
S^ck 0., Kaiser AugustUS. 
Prix F., Athen 
Persebinka F., Rom. 

Stand der Sammlung am SchluasB des Schuljahres 1907/8: 
886 Stack in 85 In?eo(amummern und 78 Programme. 



4. Geographisch-historische LekrmiitU- Sammlung . 

Stand nach dem A 11 ■> w d 1 s e d s Schuljahres 1 906/7 . 
283 Stück in 130 Inveutarnummera. 

Zuwachs im Schuljahre 1907/8* 

.1. ffurcJi Schenkung: 

V<m «leuj ileriii k. k. Ci} miia.sialprofessor Lazar S l e i 11 s i- h nc 1 d e r : 

Inv. Nr. 131: Dr. Karl Poucker. Kartographische Studien 1, 

Schattenplastik und Farbcnplastik 1 StQck. 

Von dem Schüler der I Kla.sse Fnin/ Pajer: 

Inr. Nr. 132: A. liartleben, Kmie de» Kriegsschauplatzes 1897 

(Karte der Balkanhalbinsel) 1 Stttck. 

B, Dwrth Kauf: 

Idt. Mr. 188: Amerikan Stereographte Union: tl StQck Photo- 
graphien samt Skioptikon; Verlag A E. Foole, 
Berlin 28 Stück. 

n n 184: A. Gerasch und E Pendl, Geographische Cha- 
rakterbilder aus Oesterreich- Ungarn 2 Stück. 

n . 135: Dr. A. Beukauf: Neue biblische Wandbilder . 4 Stück. 

(legouwartiger Bestand: 319 Stück iu 13ö inventarnummern. 
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5- PhysikalisekiS KMfuH 

Stand za Beginn des Sch u tj« h ree: 
1647 Stock in 827 InvenUir-NummerD. 

N « u a nach af fangen: 

Rowland'sche» Beugungsgitter, hiezu ein Halter und ein Stativ. — 

Hydniulischcr Widder. — Plafnaus Drtihlfi^iirpn. — DilTusionsapparat. — 
Komiminiicatiün unjrlpifluu Flüssigkeiteu. — Säugpumpe au« Glas. — 
I)ru<'kpumpe aus Glas. — Haarröhrchen auf Postament. — Verbrauchs- 
gegenstftnde. 

Zuwachs: 13 StOek hi 8 Inyentar-Nanimera. 

Stand am Ende des Schuljahres: 
1660 Stück in Ö35 luveutar-Nüoiuiern. 

6, Natur historisches Kabinett, 

Stand am Schlüsse d es Schuljahres 1906/7: 

10.220 Stück. «030 Nummern. 

Zur Ausscheidung gelangten gemüß JGrlafi des h. k. k. Landessiihul- 
rales vom 19. Mai 1908. Z 11.173: 

I 11 Ohrenfledermans. 1 Sllhk, I 22 Hermelin im Sonim*M-kleid, 
1 Stück. I 45 Fischbein, l Stink, 1 50 Iltis, 1 Stück, Ii l Vugdskelett, 

I Stück. II 11 Dreizehiger Specht, 1 StOck. II 16 Mandetkrähe. 1 Stück. 

II 23 WasseraiDsel, % Stück, II 25 NucbitgalU 1 Stück, II 29 schwere- 
stiruiger Würger. 1 Stück, II 45 Hergammer, 1 Stück. II 47 Staar, 

I Stück, II 5« Birkhuhn, 1 Stück. II 80 Nest der Sal:ingani\ I Stück. 

II 82 kleiner Flit^genschuäpper, 1 Stück, II 83 Kohlmeise, l Stück, II 85 
(iimpcl, t Stock, I1 108 Waldkauz, l StQck, II 161 Tnrdca iliacus, 1 Stfiek. 

II U;H rotkchliger Sägetaucher, l Stück. II 176 BuchÜnk, 1 StOck, II 181 
Haumläufcr. 1 Slück. II 182 Gimpel, i StOek, II 188 Goldammer, I StQck, 

III 15 Scbildkröteneier. l Stück. 

Verbleiben: 10.191 Stack, 8003 Nummern. 

Zuwachs im Schuljahre 1907/8: 
q) Durch Kauf : 

II 199 Huussperling. 11 200 Haumlaulcr. XXVII 1274 Apatit, XXVII 
12S5 Hcryll. XXXIIl 195 A. Pctor, botan. WandUfeltt: üroaeraceae, . 
XXXIV S8 Slercosk.i]! samt liilder.scrie. 

h) Durch Schenkung ■ 

1 m Kehgeweih (Wagner F . I Kl ). 1 97 liehtuü ( Klu- Kr., II. Kl ), 
11 195 Sammlung von Eiern eiulienuischer Vögel (Herr Faclilehrer Wo- 
palka), II 196 Nest eines Wflrgers (Hobler L. II. Kl ). II 197 Schftdel- 
Skelett einer Eule u. II 19S Federn des Kiwi (Nowak .1. VI. Kl), III 
29 Panzer der Sumpfschildkröte (Patzelt Kr . VII Kl ). Vll H'> <:ta.lhd- 
schnecke (KöÜler V. III. Kl.), VIII 48 Pinna squamaia (Sclineider K.. 
VI. Kl.), IX lUü exotische Käfer, 8 Stück (Uiyek 0., Vll. Kl.), X 161 
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Samia Ca^rojw, t StOck und X 169 Gatlosamta PromBthea (derselbe), 
IXVII t37S Schwefeldruse (Herr Professor Dr 0 Lebwohl). 1:273 Mar- 
morsammlun^. 18 Stück (Herr rfiincr KaraliHt), 1276 Spiegeleisen (Puhr 
Fr , II. Kl.). U77 Spiegeleisen. 1278 Ferro-Maugan, 1279 Cyaoit. 1280 
GbalcedoD (Kustos)» l^^l Onyx (Schindler U., IV. Kl.). 1388 Kalktuff. 
1383 Faserkslk, 1884 Flafispat (Kustos). 1886 Sardonyx (Schindler H., 
IV. Kl ), I2S<) Aluminium (Kößler V.. III. Kl ). XXVIII 309 Teftsbenit 
(Kustos), XXX 310 Sehieferplatte mit Farnabilrückt^n (Morr BQrgerschul- 
ilircklor Czerriy), 311 PflanzenabdrOf aus -lein neo«<euen Ton der 
Hrüxer Kohlenlager. 21 StQck (Herr Pfarrer Karatiatj, 312, 313 verstei- 
nartea Holz (derselbe), 314 Kohle mit Sehlangentaaatabdmek (Taaschiusky 
K., IV. K). 816 Kohle mit Han (Hiyek 0, VH. Kl.) 

Gegen WiirUger Stand; 

Zoologie 4332 StOck, 2760 Nummern. 

Botanik 3029 , 2949 

Mineralogie 2649 . 8183 

NatnrhiatoriBche Tafeln .... 195 . 102 

Andere natnrhiatoriaeh e Behelfe 97 „ 88 , 

Zasammen . . 10808 Stock, 8088 Nnmmero. 



7. LihrmiUil für Frnkandzäckntn . 

Stand am Bnde des Schnljabree 1906/7: 

922 Stücke in 403 luveulai -Nummern. 

Zu wachs im Schuljahre 1907/8: 

a) Durch Kauf : 

nH<;f>nst.intb> fQr das perspektivische Zeichnen, sowie far das Zeichnen 

und MaltMi vdn Stilleben und zwar: 

I. BIme Kuliuktiou elumeutarer Körpertormen nach Schulrat Professor 
Andel : 

8« Vier malerische Hodellgruppea von Eigl: 

3. Eine Vase und sechs rersehiedene Triakgefiße; 

4. Bin Menschenscbadel. 

b) Durch Schenkung: 

Herr k. b ('»ymna^^ialprofessor Franz Zimmermann spendete einen 
(iipbabguB (Schale vom „Hildesheimer Fund") Die Schüler Patzelt Karl 
(1. Kl). Prokop Johann (I. Kl). Felzmann Fritz (II. Kl ), Wolf Robert 
(II. KI.). S<-hwab Franz (III. Kl), Odstrczil Bruno (IV. Kl). 6eßik 
Ernst (IV Kl.) und Steiner Franz, (V. Kl.) brachten verschiedene Gegen- 
stände, wie Federn, M olmköpfe. Maiskrdhen, Bücher, eine sinnerne Kanne, 
welche beim Sullebeumalea verwendet werden. 

Stand am Schlüsse des Sobuljahres 1907/8: 

946 Stücke in 416 Inventar-Nummern. 
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8, MusikaiiiH* Sammlung, 

Stand am Ende des Sehuljahres 1906/7: 

907 Stück in 43 Inventar- Nummern. 

Zawaehs im Sebuljahre 1907/8: 
a) Durch Kot/: 

Idv. Nr. 44: J. F. Kloß, VieratlniDifge Kirehengesftnge fdr Studierende 
an Mittelaehulen. 16 Aufl. 88 Stimmen 

h) Durch Schenkunij iles Professurs Fraux Zirnmorinann : 

Inv. Nr. 45: Adventlied ..Ecce, Domiaus". 12 Stimmen. 
„ „46; Abt, Sabbatbfeier. Hftonerehor. 13 Stimmen. 

« ^47: Vertrauen auf Gott. Männerehor. 13 Stimmen. 
« w 48 : Segenlied. Gemisditor Clit>r. 28 Stimmen 
„ , 49: E. Schmid. Deutselie Messe für gemischton Ohor. i Partitur, 
„ t, 50 : E. Schmid, Deutsche Messe für Müuuerchor. 1 Partitur» 
12 Stimmen. 

Gegenwärtiger Stand: 
10S5 Stück in 50 Inveatar-Nummeru. 



p. TufH' und Spi€ig9räi€ 

Die Tiiriigerfite hat die Anstalt gemeinsam mit der Volk«- und 

BQrgersebule. 

Spielgeriite: 7 Paar Stelzen/ 4 Pufiballtore, 5 Fahnen, 2 Prell* 
balUpiele, % Sehleuderbftlle« % Paustbälle, % FufibftHe, tO kleine Bälle. 

70. Münzensammlung, 

Vermehrung eeit dem Yorjahre um 1 tunesiscbeB 6-CentimestQck 
von Prof* Dr. A. Lutz in OberboUabrunu 

OegenwSrtiger Stand: 

13 Wertscheiue, ib Medaillen, 198 Münzen, im (ianzen 2:{7 Stück. 
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III. StaHstik in 5m\£t. 



I. Ziikl. 

Zu Kmle 19<ir,/7 . . , ♦ . 

Zb Aofftog liK)7/H . . . . 

Wibr«nd d«a huljabres ein- 

jjvtVBton » , m 

Im gaoMtt als.« aut^eitommea . 
Daniiitfi- : 

Hm Huf^oiiomiueii und stwat; 
Auflest j<;;eii ♦.,..«, 
fiaj^teoteu 

Wieder aufgenommen n. s«. : 

Aiiffjcfitio^Tri 

H«p«teüteu ....... 

Wikrend des Scliotjabres ave- 
g»itrf;tpn 

SchüierKahl /n l'iuie luu7/^ . 

Lku uuter : 

Öffentliche Schuler . . . . 
Privatieten 



2. Gaftyrtmrt 

Mübren .... 
Bßhm*>n . . . 
Nit-il.'Kisten'eich 
Üalizien , , . 
Deutschland . . 
östviT. -Schlesien 
üämteu . . . 



KLASSE 



I. 



II 



III. 



IV. 



VI VII 



! 



■T" — r 



VIII 



Zd- 
sammen 



Sn mme 



3. Mutteraprache. 



Deutsch . , 
Oechoalavisch 



Suntme 



4. Rellfliontbekennfiit. 

Katholisch des Int. Ritas . . 
F.vriii^^. l. A ngsburg. KoDfesaion 

UruuJiUüi ii 

Snrame . 



n 

IL» 
i.i 
1 l 
) .'i 

ic, 

17 
i8 
19 
■2u 
21 
^2 



5. Lebensalter 
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32 
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.94 



HS 
94 



Summe 



Ntoli dem Wohtorl« ri«r 
Eltera 

Oilsaii^'tlißrige 

Auswärtige 

SDmme 
7 KlmlikitlM. 

a) Zu Eude (les Scliul- 

j»hres 1907/8. 

1. Fortgangsklowe mit Vorzag 

I » 

Zn einer Wiederhol mi^^spt grung 

7. «<_'(■ Iiis sc II 

ii. Fortgaogskiasae . . . , 

>( 

Zu eiiior Naciitra^'sju üfiing 

kiuuklieiUilkalber zugelassen 
Außerordentliche Scbüler . . 

Snmaie . 

b) Nachtrag zum Scbttl- 

jahr« 1906/7. 

Wh <lt 1 iiohingHprüfungen waren 

tj.willi-f 

F,iits)ii()<-ln'n li.ibvti 
Xulit t'ntsinin-lien hsbfii 
Niulit 11^)^ Prüfungen waren be- 

Wllllut . , 

Ktlt^prdl'licn li.ii»rn . . . , 

Nii:iit tiui^pruLiien iiak>ei) 
Nicht onchienen sind , . . 

DeittDach ist dns Krgftbnis für 

1 ;to6/6 : 

I. Fortgongsk lasse mii V<m 

r. , ... 

II , ... 
111. . ... 



DngeprOft blieben . . . 

8timine 

8. GtidItUtiNQM Ur SeUlar. 

Du Schalgeld %n xahlen waren 
▼erpflichtet : 

Im I. ßemeatsr 

ff II« p » * f - r . 
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iU. 


IV. 


V. 


VI. 


Vll. 


VUI 


summen 






















89 




32 


20 






Iß 


900+1 


1 7 


U 

! 


15+1 
17 


14 

18 


<; 

14 


10 


12 

1 


I 

10 

r. 


■ 97 + 1 
lü.t 


ao 


2'J 






20 


19 


22 


IG 


200+1 


8 
19 


7 
16 


7+1 
20 


4 

23 


4 
10 


3 
14 


G 
15 


1 

14 


40+1 
131 


8 


3 


2 
3 


4 
1 


1 
4 


1 
1 


1 


1 


1*1 
16 
1 




1 






1 








2 


"80 




32+T 




"30 


i9 


32 


16 


200t l 






2 
1 


3 


2 

1 


I 






16 
11 

B 










Otl 










1 ' 


— 


— 


- 






— 


- 

1 


r 

«• r 1 


22 
5 


1 


2 
1 


t\ 
IC 
8 


i 


ly 


l;> 
1 


1 

;] 

! iL 


47 

21 
1 


"ä? 


3Ätl 


"äö" 


1 
'i 
1 


25+1 




ir 


19 


H8+2'^ 


11 

7 


8 




H 
10 


3 
7 


4 
4 


ä 


1 

6 


r..^+ 1 ' 



Digitized by Google 



dB 



Zur li;iltte waren befreit: 

Im 1. Semester 

, n. , 

(iiiiiz It' frfiit waren : 
Im L bemetiter 
.11 . 

Das Schulgol«! bvtiug tut yauz< i) 
Im I. Semester . . . . K 
, II. . . . K 

Die A tiln.itiiujii.ncii lnfriii;fn K 
Die I-4 lirmitt( ILi'jlraj^t! , k 

Die Tax«n für ZeugnisduphkAte 
betrugen . . K 

9. Besuch des Unterrichtes In 
dea rel.-obligaten und niobt 
obllgatet Gegenständen 

Bühtnisciie b|iraclie 1. Kurs 



III. 
IV. 



K;illii,'ra|iljii' . . , . , 
Freihami/f n hiu ri 

Tnraen 1. Kuri . . . 

. Ii„ ... 

0 Iii« ^ ■ . « 

• • . ♦ . 

Qe&anp 1. , ... 

Stenographie I. Kors. . 

II , . 

10. StlpMdifla. 

Anzahl der Stipendisten . . . 
Gesamtbetrag der Stipendien K 
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IV. Utitersiäliiiigen. 



I. StipMdieii. 

7 Johann Kiaiisch'sche 4 200 K HOO K - Ii 

8 Johann Kraus'sehe ä 100 K . . 800 « — « 

5 Baibam Winter'sche- a 80 K 400 , — , 

1 .I(Ls«'( Wa^ni^r'st'hes m , , . . IfiO „ — „ 

1 A{iulluniit Km kisi lics /n . . 2<>8 „ SO ^ 

2 Rosalia Colett'sdie k HO K 120 „ — „ 

I Josefa Oehlich'aehes tn 96 

1 Johann Prosser'sohes zu 80 

2 Anna Riehter scht» ä 50 K KM) 

8 SUch'scbe ä HO K . . . • 42(1 

Summe . . ^844 k »0 b 



n n 
• ^ n 



2. L«kalM UnttrtlBIzuiigswHM. 

a) Stiftungtn. 

Laut Beseht iisHe» lies Uemeiniierales der Stadt Mährisch-TrQbnu 
erhielten aus der Johann Kraus'schen Asylstiftung 10 Schaler Quaitier- 
geldor i 60 K. 

b) Dotatim dir Mähr.-Trübauer Sparkasse 
vnt ünton<l11(£UJig dflrftiger Studierender der Anstalt. 

Aus dieser Dotation im Betrage von tiOO K pro 1907/8 erhielten 
10 SchOler UnterattttKungeD ä 60 K. 

c) Verein zur Unterstützung dürftiger Studierender 
des Mftbr.'Trtlbaner Gymnasiums. 

Die (iebarung mit dem Vermögen dieses Vereines im 81. Vereins- 
jahre 1907/8 ist ans dem nacbatehflnden Ausweise ersehen: 

Einnahmen: 



üebertrag l90f}/7 42:jH K % h 

Mitglit'ilHilH'itrii^'i- Ü40 „ - ^ 

Schnler des Oberg) luiiasiii ms 20 „ — ^ 

Rflckzahlung der Kinan/direktion 12 „ „ 

Ergebnis einer Sammlung 18^ — „ 

Zinsen von 3 Kenten . 84 « — « 

Zinsen vom Sparkassahii'ti II.S27 48 » 44 ,» 

Zinsen vom Sparkassabuch 12 027 74 » 08 « 

Erlös vom alten Papier 8 » 50 , 



Summe . . 4768 K 84 h 
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Aasgaben: 



För Schuh« 154 K - h 

, Kleider 252 „ 40 , 

„ Bücher 120 , 10 , 

„ den Vereiiisdiener 20 » — , 

, Harkeo. Porto etc. ■ . . 4 » 05 , 

• deu HiK-hbiKder 10 „ 20 „ 

Schulgeld für einen armeD Schaler ..... 8 „ — b 

8amme .^7~6^K 75 h 

SehlußrechnuDg: 

Aktivs, I N. am Schlosse 1906/7 432S K 24 h 

Binuabiuea 1907/8 . 534 „ 10 . 

Summe . . 4762 K 34 h 

Ausgaben 1907/8 568 ^ 75 , 

Aklifsaldo am Scblosse 1907/8 4198 K 59 h 



Der Verein erbiell an Geschenken: 
a) Durch die Gymoasialdirektioii : 

Voll der Verlagshandlung BraumQlIer in Wien : Wappler, 
LehrliiK-li «Ut katlmlisrlien Religion. I. und II. Teil, 2 St. 

Vüü der Verhi^'sliaiidliiiig tierold in Wien: Höfler-Maiss. 
Naturlehre, l St.. Schenk], Chrestoraatbie aus Xenophon, l St., 
Wretschko>Heimerl, Varsehole der Botanik, 1 St 

Von der Verlagshandhmg Holder in Wien : Schmidt- 
Thumser, lat. Scbulgrammatik, 2 St.. riulliug, ()hre.stomalhie 
aus Nepos, 2 St. (Jolling, Ovid. l St. llauler, Casus- u. Modus- 
lebre, 4 St., Hauler, lat. Stilnbungen, 1. St. llHiiuak, Vater- 
landskonde. 1 St 

Von der Vorlagahandlung Holzel in Wien: Kozenn 
geograph. Scbulutlas 2 St., Ueiderich. Sebulgeographie 4 St., 
Jausz. histur. Atlas, 8 St. 

Von der Terlagshandlung Manz^Klinkhardt in Wien: 
Kommer-Stejskal, deutsche Lesebficher, 8 8t.« WÜlomitzer, 
deotsehe Grammatik. 1 St 

Von d*»r Verlagsbandlung Pi<*h!pr's Witw« in Wien ; 
Hauler, lat. Lebuugsbueh, 4 St., Deimct, ülustr. liturg. Lehr- 
Qnd Lesebuch» 2 8t, WaJlenttn. Physik, 1 St 

Vom k. k. SchulbQeherverlage in Wien : Grosser Katechis- 
mus. 10 St 

Von der Verlagsbandlung Slyria in Graz : Zelter, Geschichte 
des alten Bundes. 1 St 

Von der Terlagshandlung Tenipsky in Wien: Kaltner, 
Kirchengeschichte, 2 8t lat. Schtilklassiker.^22 SU Hartel-Weigel, 
griecli. Scbulgrammalik, 2 St. Schenk!- Woii^^'l griecb, Elementar- 
bucli. 2 St. Schenkl. griecb. Uebiingsbuch. 2 St., Grip^b. 
Schulklassiker, 12 St., Mayer, Geographie der österr.-uug 
HoDsrchie. 1 St. Mayer. Geschichte f. Untergym., 6 St 
Gindely-Mayer-Tupetz, Geschichte f. Obergym. 6 St., Mocnik- 
Neumann, Arithmetik, 4 at., Uoönik, Algebra, % &t, Uoöerar, 



Z Stock 

8 SiQck 

11 Stock 

9 Stück 

9 Stück 

7 Stock 
10 Stück 

1 Stück 
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Geometrie f. üntergym 8 Si HoSerar, Geometrie ftlr Obergyro.» 

8 St. Pokorny-Latzel, Naturgesch. d. Tierreiches, 2 St., Pokorny- 
Fritseb, Pflari/.eureicli. 3 St., Pokomy-N'oe, Minernireich. 2 St.. 
iiraber. Zooluirie, Ü St.. HcliaritztT, Miiu-ralogio, 2 St.. Hotler, 
Logik, 1 St , K^pi.Lehr- u. {lebuiigsbiich der böhiu. SprH«'be, 4 St 80 Stflck 

b) Von dem Herrn k. k. Gymnaswiprofessor Leopold Herzog 
Kummer-Stejskal, deutsche iiesebUeher, 8 St v , 8 Stüek 

c) Schaleiigesebenke: lü Bt, . 18 Stock 

Summe . . 158 8(Qck 



Die Direktion dankt allen F. T. Mitgliedern und Wohltütern des 
Vereines fflr die den armen ScbOlern der Anstalt mgewendeten Unter» 
Stützungen und liittet nm fernere gütige Forderung des menseben- 
freandUcben Zweckes. 



Wie im Vorjahre hat auch heuer eine An/.ahl Sehullreuude — 
unabhängig vom Studenten«UnterstQtzungsverelo — die dürftigen Studiereu 
den durch Verabreichung ?on Freitischen, beziehungsweise durch Gewährung 
von Geldbetriigen, tiuterstut/t, durch welche die Kosten der Verpflegung 
der Schfller durch die Direktion tio.stritten wurden. 

Es gewährten folgende Herren und Damen u) wöchentliche Mittags- 
und Abendtische: Jos. Brisliiij^er 1, Dr. Busch 1« J. Dittrich 1, A. Dwor^kS, 
E. Dworiak 7 Abendessen, Frau Fritscher 1» L. Ficker I, Hansmann 1, 
Dr. (launoH 1. Herrmann 5J, Heumiinn 1. K, Hinkelmanri 1. Hür^jcr- 
inei.ster HolrichU i I. .(. Kln^r i. U. Ki ii^' 1, hr. Lebwohl 1, Dr. Moller J, 
Fr. Pajer 2. Paul 1, Di. Vm-Uoi 1, Dr. Smital 2, A. Spouer J, Ehrw. 
Schulswestern 38, Steidl K Tischgesellschaft in der Quelle 3, Ticbtl 1, 
Dir. Ueberpgger 1, Zainbal I. — b) (joldbeitriige die Dameu und Herren: 
l'ian E. Hauer 20 K. Fr. Bibus 20 K, Biwank H K, Hürgl. Branh i ia 20 K. 
Prof. Burkerl l8 K, A. Ihvor/nk lO K. Dr. Flaschar 10 K, Viiwuiter 
üabriel 6 K, Gebrüder HuiisuiHUii r> K, Dir. Holrnesseu \i K, Heudiaun 
10 R, Dr. Jaksch 18 R, Rleiber 5 R. J. Knirsch 18 K. Dir. Olbrich 5R, 
Dr. Scbiniann 20 K. M. Schur 12 K, Prof Steinschneider S K. Dir. 
Uebereggor 10 K, E. Wolf 10 K. Zink 5 K, Prof. Zimmermann '^0 K. 

V^)D diesen Einnahmen, welche samt dem Aktivreste aus dem Vor- 
jahre 301 K 87 h betragen, wurden für Mittagstische, Schulgeldbeitrag, 
Sebubrequisiten etc. 848 R 80 b ausgegeben und es bleibt demnach ein 
Aktivrest v.m 59 K 7 h. 

Ihe l)ii>^ktinn !^prt< ht allen diesen edlen Wohltätern. l)o.s(ni(iors den 
ehrw. Schulschwestern, den herzlichsten Dank aus und bittet um ferneres 
Wohlwollen. 
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l Obligate fiegenstitod«. 

Da iler Lehrfikaii geintlss den VeronlnuDgen vom 23. Februar 1900, 
Z. 514t) (liiri'hgefQhrt wurde, ist im folgonden bloss die Schullektöre mit 
<i«in Memorieratofle, die PrivatlektOre aus doD klawischen Spmclieo, dar 
StotT der seh ri Glichen Ueborsetziingen mit Austiühme der gnecbisclieu in der 
VII. und VIH KhiSRe sowie der Leaestoff aus dem Deatachea im Ober- 
gjmuasium anget^brt. 

Lateinische Sprache, 
a) SchuUektüre und Memorierstoß'. 

III. Klmse: Cornelius Nepos : Milliades, Tbemistoklt^s. Äristides, Cimon, 
Epaminondas, Pplopidas Curtius Rnfu^ I IT. VI XX. Memoriert: 
Miltiades I. II. Tbcmistokles VII. üimuu Iii. fipanitoondas X Kufns I. 
c 4; VI. c. 2: XX. c. 1. 

TV. Kkuw: Oaeaar, de belle Oallieo lib. I. fV. VI. cap. 9— 18.: 
VII. 1^60. Ovidius. Met., die vier Weltaiter: noukiiliou ii. Pyrrha (n. 
d. Ausg. V. (Jolling). Momoriprt: Caea. b. Gull. I. I, VII, 20» (R. d. 
Verzingetorix) Ovid., dit» vier Weltalter. 

V. Klasse: Li?iu8, a. u. e. I. I: XXI 1— lUS, Orid, (Ausgabe ?oii 
Gollio^): Ex metara. Itbris Nr 11, 13. 15. 17. 18. 31. tZ, 31. Ex fasto- 
rura libris Nr. 6. 7, 9, 18. Ei trist, libris Nr. 2, II. Ex amor. libris 
Nr. I. Memoriert wurde: Liv. XXI .SO. Ovid. Metam : Niobe v. 1—58. 
Nr. 18. Orpheus u. Eurydikev. 33 — .S7: Nr. 31. Epilog. Ex tristium libris 
Nr. 11. Selbstbiogrupbie. — 

VI Klasse: Sallust. .Jugurtha: Cicero, in ('atil. I: Caesar, de bello 
civil! III. 82-104: Voiiril, Eklog. 1. ö : Heorg. 1. 1-42. II. 18^-176, 
458—540. III. 478— öHd, IV. 315 — Ö58. Aeneis I. Memori.rt wurde: 
Sallust. Jug. c. 10, c 63; Cicero, in Cat. I. c. 1. Vorgil, Ekl. I. 1—25; 
Gfmrg. I. 1-6. II. 165—176, Aeneis 1. l - U, 867-S8«. 607—610. 

VII. Ä'/rts«' .- ri 't'ro : or. pro Roseio Amerino. pro Archia : Laelius : 
Veipl. .\.M. II. IV. VI. X. 439-509. memoriert: Verg. Aen. 11.40-49. 
iyy-:d33, 324-327, 348-364,035-543; iV. 305-330; Vi. 777-797, 
847 853. 

Vlll Klause: Tac. (lermania c. 1—37: Ann. I. 1—53: 55—73. 

II. 5-26. 41. 44-46. 62. 63. 88. IV, 72-74. XI. 16-10 XII, 27-30, 
XMI. r).'^-.!: Hör. Od. I, 1, 3. 6. 10. n. 14 29. 37. II, 2. 3. 10: 
Ki. 14, n;. 17. 18: III. 1. 2. 3. 4, 5 : 8, 9 ; Ifi. 21. 24. .30: IV. 2, 3. 
7; EiM.,1. 2, 7. 1.3 — Seiraon. I. 1. 9 — Epist. I. 2. 16 — Memoriert, 
Taeit Uerm. e. 3, 33, 38. Hör. Od. I. 1 : 14 : II. 3 : III. 30. Bpist. I. 

3 y. 1-si. 

b) Themen aus den ÜchriftstMem am Üchlti^se beidef Üetnesteri 

* 

F. Klam: I. Sem.: Li?. XXII. c. 51. 1—4: II. Sem: Ovid, Fasti 
I. 5 13—562. 

VI. Klasse: 1. Sem.: Sallust. histor. tragm., Episiuia .Mitbriilatis 
§ 16-^31. IL Sem.: Caesar, bell, civil. II. 43. 

VII. Khm: I. Sem.: Oteero, Gate maior § 78. II. Sem.: Verg. Aen. 
Vm. 36—56. 

VIIL L Sem.: Tacit Ann. XV, 44. II. Sem.: HoraU Od I, 15. 
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c) PriwUlektüre : 

V. Klasse: He^er Ernst. Hobl Rudolf, Kotnar Stefan, Lamatseh 
Franz, Pcichi Ft^rdinand, Scbiudelka Karl ood Stauzl OUo: Lio XXU. 
c. 1—40. 

VI. Klasse: Bubol Josef, Jescbek Emil, Prosser Friedrich, Sclinaiiler 
Gustav: Caesar, de bdio eir. ITT. f->-50. Charwath, Caesar, de belle eiv IT. 

VJI. Klnsse: Jonisch Wilhelm. Winkler OUo, Livius a. u. c. I. XXVI. : 
Knaner Alois. Müller Heinrich, ^^teffan Franz, Cicero de imp. Cn. Ptunpei ; 
Hajek Oskar, Cicero in Verreiii IV. Buch: Hernnann Otto: Auswahl aus 
den Briefen des jün^^eren Plinius von Rtikula; Herrmauu Robert: Cicero 
pro Mnrena; Hiekl Frans: Veryir* Aen. III. 

VfJT. Klasse: "Mayi^r Karl: Tacitus, Germania, cap. tS — Sehlaas: 
Uoratiub, de arte poctiea. 

B) Griechische Sprache, 
a) Schullektüre und Memorierstnff. 

■ y. Klasse: Xen(M^<'n (Chrestom. von Schonkl) Anab. I. II. III. V. 
VI. Kyrup. I. II. III. Hoiutir, Ilias 1. II. Memoriert: Xeuopb. Anab. III. 
§ 8—4. VT. § 3-7. Homer, ilias T. 1-32, 245—250, 528—530. 

VL Klassr: Homer. Ilias VI., VII.. XVI.. XXIl., XXIV. Xenoplion 
memor. 1. 2: Hcrodot (Auswahl von Schciinllor) ; 1. 4, 9, 22. 26. 2S, 
32. Mein riert: Horn. II. VI. 155-157; 405—471: XVI: 30-46 nebst 
vielen Einzelverscu. Horodot: die Üisticha in VII, 220, 22.S. 

VIL Khm: Demosthenes: II, ITI. olyuthische, II philippische, 
Bede über den Friß<li'ti Homer. OHvsseo: V., VI., VII., IX, X., XI. 
Memoriert: Hom. Od, VI. 102-100: IX. 345-370, 582-536. 

VTII. Kluxse: Plato, A|Kiloj^ie, Kriton. Kuthyphrou. Sophokles, .Antifjone. 
Homer, Oilysse XIX. Memoriert: Plato, Apologie c. II (ikay-jaiTr^ vn^iv . . 
^anjAovt« XQUvi KritaD C. 11 {ütsk uot . . . ^X'^ifciofovrxt) ; Suphk^kles, 
Antigene 1-10, 100—116, 781—790. 1847 -186?. 

h) Thmmn aus de» Schriftstellern am Schlüsse heider Semester : 

V. Klasse: I. Sem.: X.Mi .phon. Kyrup. X. § 27— 30 (Sehenkl), 
H. Sem : Homer, Ilias III. 95-107. 

VL Klasne: I. Sein.: Homer Ilias X. y 13— 337. II. Sem,; Herodol V. 51. 

c) PriwiAektüre : 

V, Ktam: Heger Ernst: Xeooph. Anab. IV, Kvr. IV.: Hlawatsch 
Adolf: Anab. IV.. Kyr. IV.: Bnbl Rudolf: Anab. IV.. Kyr. IV. V : Komar 
Stephan: Anab, IV.. Kvr. ; Lamatsch Franz: Anab. IV.. Kyr. IV: 
Sf ltindclka Karl: Anab. ' IV., Kyr. IV. V. Peiehl Ferdinand; Anab. IV, 
VHI; Slenzl Otto: Anab. IV., Kyr. IV. V. 

VL Klane : Haschke : Homer Ilias III. : Jesebek Prosser, Riedl, 
Schneider. Weiss : Homer Ilias XVIII. ; Babel, Cbarwath, Lang : Homer 
Ilias XIX 

VIJ. Klasse: Jonisch: Homer Ilias XV^II. Ambros. Ehler, tiroli^, 
Hermann Otto, Hickl, Hoschek, Stich, Winkler: Demosthenes, III. 
philippische Bede. 

VIII Klasse: Burenth, Berg. C/cpa. Haiker, Hickl, Holler. .Jenisch, 
Kögler, Langer, Nowak, ditta, Zimprich : Homer, Odjss. Xül. Kolitsoher, 
Majer : PlatOf Laohes. 
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C) Deutsche Sprache. 
Lfdit' und Leteitoß am Obergifmna$ium. 

V. Klotu: Nach dem LMobocbe von Rumnittr-Btejskal, V. Band. 

Cbaraklerislik der epi^ohen, lyrischen und didaktischen Dichttingsarten. 

GriiuHfoniifn der Prosa. Aiispcwälillc Abschnitte des , Mo.ssiiis" <'l)ftron'', 
„Reiiie( Fuchs". — ürammatik : Wortbilduog, Lehnwörter, Freiudwörter, 
Volksetymologie. 

VI. KloMU'. Nach dem Lesebnebe von Rnmmer-St^jskal, VI. Band. 

Auswahl aus den im Lesebuehe enthaltenen Stfirkon. Auswahl aus dem 
Nibelungonliedc und aus Walter von der Vot^clwiMde (in mh<l. Spniche) : 
(eruer : .Philotas", «»Minna von Harnheim". und „Emilia (iuiotti". 
6nunniafik: Genealogie der Oermaniscben Sprachen, LanUerschiebung, 
Brechung, Umlaut, Ablaut. 

VII. Khis^e. Nach dem Lesebuche von Kummer-Stcjskal, VIL Rand. 
Herder, Sturm und f)rang. Die («öttinfrcr, Goeffie bis I8u5. Schüler. 
Auswahl aus den bezQglicbeo Dichtungen nach dem Le.seliuche und nach 
Graesera Sehalans^ben : .Macbeth", „Gfttz*, „Egmont", „Iphigenie", 
„Tasso", ^Wallenstein". — Privatlektöre : „Cid-, „Clavigo". Schillers 
Jttgenddramen und „Don KarlM<-. (^Wprthor". ..Wnhrlieit mul Diclidin^r.") 

VIII A7n>;NT. Nach KuiDiucr-Slt'isk.il. VI 11. Hand. Außer der Ans- 
vvaiil aus dem im Lesebuche enthaltenen Lesestoffe noch „Heruiaun und 
Dorotiiea", „Jungfrau Fon Orlaans", „Maria Stuart", . Braut von Hessina*, 
„Wilhelm Tell'S „Laokoon*', „Sappho**. 

2. Bedingt oUi|«te Md nicM oUifati GegtiHittMle. 

a) Mosais(che lieUtfion. 

r>» nur ^ Israeliten an der Anstalt studierten, enttiel dei obligate 

Unterricht in der mosaischen Religion. 

b) Böhmische Sprache, 10 äUmdm wochenäich, 
L Abteilung (3 Stunden wöchentlich). 

Lautlehre, ZeitwOrter in der Gegenwart, Bildung des Nom. Plur. 

in der Sub.shintiva und Adjoktiva. Zukunft, Infinitiv, Praeteritum, Konjunklir, 
Imperativ. I »cklinatinn der harten männlichen Substantiva, licr woihlirhen 
auf a, der sachlichen auf o und der Atfjektiva dreier Rnilungen auf tirund 
der Uebungsstücke aus Kjpl.s Lehrbuch der böhmischen Sprache, I. Teil. 
1 Abteilung^ Einfache BpreeliQbungen. Memorieren kurzer Stocke. Vom 
Dezember an monatlieb eine Schularbeit. 

11. Abteilung (8 Stunden wöchentlich). 

Deklination der weichen männlichen, weiblichen und sächlichen 
Substantiva, Bildung des Passivuma, Pronomina. Nuraeralia eardinalia und 

ordinalia. Steigerung der Atljcktiva, Adverbia. Sj>rechiibungen, Memorieren 
kurzer Stücke. V i. Ii Rypl>^ Lelirhnt Ii der bdhmisehen Sprache, I. Teil, 
t, Abteilung. iMonaih' n eiiie .Sehularbeit. 

Iii. Abteilung {t Stunden wöchentlich). 

Ergänzung der Formenlehre. Hiiuptw ort. Deminutiva. Eigennamen, 
Beiwort. Adjektiva possessivst, FOrwort, Znhlwrrt. Adv^rbi«. Z^^itwort, Kon- 
jugationen, Verba reüexiva impersonaha. touditioual. Verba durativa, hniuva, 
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conativa, iterativa, freqaentativa. Kinpündungswörter. Deklamation poetischer 
LesMtOcke. Naeb Bjpla Lehrbuch der böhmiscben Sprache, II. Teil, 
1. Abteilung. Monatlich eine Schularbeit 

IV, Abteilung (2 Stunden wöchentlich). 

I>as wifbtipste ans doi Oasns und Satzlehre und der Literatur- 
gescliii litt». Lektin*', Uebersetzung und Nacherzählen aus Charväts-Oufod- 
niceks Lehrbuch, III. Teil. Deklamation poetischer LesestQcke. Monatlich 
eine Sebularbeit. 

e) FroHzStUdis Sprad», 

I. Kurs. Nach Adolf Bechtel« FransOsiache« Lehr- und Leaebneh. 
Erste Stufe bis § 80. 

8 Standen in der Woche. Erklärung der Gestaltung des menaehlrchen 
Kopfes und Antlitzes. Uebangen im Zeichnen il^s Kopfes nach Vorlagen 
und Ht'lit'fabgüssen. Zeichnen und Malen schwieri/^^on^r Stilleben nach lier 
Nsitur. Karben- und Formtrpffflbun'^pn nafh Nütui jicgcnstauden, Tieren, 
botanischen und kunstgewerblichen Objekten. Im iSommersemester ^Skizzieren 
l«ehterer landschaftlicher Motive im Freien nach der Natur, apfiter land- 
Bchaftliche Studien in Aquarell- und Temperatechnik. 4—6 Zeichnungen 
nebst Skizzen im Schuljahre. 

e) Stenographie. 

I. Abteilung (wlichendicb 2 Stunden). 

Systematisclie Entwicklung der stenographischen Zeichen. Wort- 
bildung. WortkQrxung. 

II. Abteilung (wöchentlich 2 Stunden). 

Satskflriung. Debnngen im Schnellschreiben bis 180 Silben in der 
Minute. 

f) Gesang, 

l, Abteilung (t Stunden w5ebentlich). 

Kenntnis der Noten und Takteinttbung, die Tonarten, Skalen und 
Dreiklänge, zweistimmige Kirchen*, Natur- und Wanderlieder, das 
Volkslied. 

II. Abteilung a und b (8 Stunden wöchentlich). 

Ciemischte- und Mäunerehüre. 

g) Kalligraphie. 

2 Stunden in der Woi bo, Ziel des üntorrt »htcs : Aneignuncr »^npr 
gefaliij?en deutschen und lateinischen iiandschritt. Einübung der Iranzösi- 
bcheu Hundschrift. 
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h) Tunten. 

I. Abteilung (3 Siunden wöohenüich). 

OrdliQDgsQbQDgen, Frcinbungen (ArmUitigkeiten, Spreixon, Beugen, 
Schreiten, Hüpfen, Schrittarten). Liegestütz (vorlings). Seillaiil'en- und 
Hüpfen. FrfMsprung. Hang an der wagi echten Leiter, l)Muerhaug und Hang 
mit Heintittigkeiten, Klettern an schräger und senkrechter Leiter. Klettern 
an Stangen, auch am Tau (2. Sem.). Ringe : VorObungen und Schwingen 
im Sireckhang. Harren: Sitxarten und Fortbewegen im (leriit. Hock: Vor- 
flhnniren und einfjicliH (iratsclic Keck: Haiigiit'<r*'ii. fluni!-. Hiindlauf: 
Lautill tt'ii einfachster Form, Vorübungen zur Blocke, (ilocke. Tiniziehen. 
Spiele*. Hrittenabschlagen, Katze und Maus, Plumpsack, Fuchs aus dem 
Loch, Diebaeblagen, Holland and Seeland, Wilder Mann, 

II. Abtetlnng (8 Stunden wOobentlicb). 

Ordnungsübungen (Schwenken, aneb während des flehens), Frei- 
übungen (Laufen am Ort und vom Ort. Kniebeuge, Anfersen. Spreizen, 

Ariulati«i;keit('n. Stal>- uiui Haiitclnhimgon mit Bpintätigkcitcn). Sci'llrnifi ii, 
Freisiiniiig, Leitoriiljungeu an wa^'rcchtar, senkrechter und an .-^clirager 
Leiter, Klettern an Stangen und Tau. Ringe: Beugehang und Schwingen, 
Bockspringen. Barren: Kehre, Wende, Schwingen im StreckstOts, Ueber- 
drehen. Beek: Felgaufschwung, Schwingen im Knieliegehang. Bondlaof: 
Fortaelaung der Laalarten. Tauziehen. Spiele (wie oben). 

III. AbieiliiQg (2 Stunden wöchentlich). 

Zusammengesetzte Ordnungs- und Freiübungen. Eisenstab- und 
Hantel II hungen. Frei- und Sturmspringeu. Fenstersprung. Klettern und 
Hangeln an Stangen und Tau. Uebungen an Barren, Pferd, Bui k. Rund- 
lauf, Leitern und Ringen, der Stufe entsprechend. Bock* und Barren» 
springen. Beekuntersffflwang Ober eine Scbnnr. Tausiehen. Spiele. 

IV. Abteilung (2 Stunden wöchentlich). 

Zusammengesetzte Ordnungs- und Freiübungen. Aufzüge zur Her- 
stellung eiru's fjeoflneten Reihenkörpers für die Freiübungen mit Sliiben. 
Uaatdiu, Keulen. Frei-, Stuim- und Stubspringen. Hang-, Stütz-, Haugel-, 
Schwung- und KreiaQbungen an den ▼orgesebriebenen Oeröten (l)auer> 
Obungen). Gemischte Sprünge an Bock, Pferd, Barren, Ringen und Tisch. 
Reckunterschwung Qber eine Sehnnr. Stemmen, Kugel- und Steinstoßen, 
Tauziehen, Spiele. 



der im Schuljahre 



3. Verzeichnis 
1908/9 in Gebrauch 
Lehrbücher. 



zu n e Ii m e u d e fl 



1. Kl. OroBer Katechismos der katholischen B^igton, Dr. Theodor 

Deimel, Liturgik. 2. u. 1. Aufl. -- II. Kl. Dr. Theodor Deimel, Liturgik. 
2, u. 1. Aufl. — ni. Kl Dr. Tlie.Mli.r l>f^iniel. Lehr- und Lesebuch des 
alten Teolameuleti - IV. KL Zetter. Gescüichte des Neuen Bundes, i. u. 
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I. Aüfl. — V. Kl.- W iii pler, Lehrbuch der bath. Religion. I. Teil, 9.-6. 
Aufl. - VI. Kl. Wappler, II. T. il. 8.-6. Aufl. — VII. Kl. Wappler, 

III. Teil, 7. u. 6. Aufl. ^ Vlli. KL Dr. Kaltn^r, Ktrcbang68chichte, 
3. u. 2. Aufl. 

LoIctfiiaeA« Spradtä, 

l.'^Vl. Kl. 8(*hmi<1t-Thum8er, Schalgrammatik, 9. u. 8. Aufl. I. Kl. 

Hnuler, Uebiin£:sbuch, 1., 19. — 12. Aufl. — II. Kl. Hanler, llebungsbuch, 
II , 17.— 11. Aufl. — III. Kl. Ilauler, I. Kiisnslehre, 11.— 7. Aull., J. 
Golling, Ohrestom. aus Corn. Nepos iiml Riilus, il. u. I. Aufl. — 

IV. Kl. liaulei, Ii. Moduslelire, 8. u. 7. Aufl.. Caesar d. b. g. ed. 
Prammer, 7.-4. AdH., Ovid, carm. sei, ed. Golling, 4.--I. Aufi. — V. Kl. 
Ovid (wie in d. IV. Kl.), T. Livii ab u. c. ed. Ziugerle, 7.--1. Aufl. 
Ilauier - Dorsch - Fritsch. lat. Stilttbuugen, 1. T., 6. Aufl. — VI. Kl. 
Sallust b. Ing, ed. ächeiiidiei-, 2. tl. I. Aufl., üie. erat, in Catil. od. Kur- 
nitzer, 6. — I. Aufl., Caesar d. b. civ. ed. Ellger— Paul, 8. u. l. Aufl., 
Vergil. Aen. ed. Kloucek, 5.-2. Aufl., Hauler StllObuDgen. I. T., 5^1. 
Aufl. — VII. Kl. Hauler - Dorsfb - Fritsch (wie in d. V. Kl.). Cic. erat, 
pro lioscio Amerino u. pro Archia poeta ed N<dil, Laelius s. de. amieilia, 
ed. Schiebe, Z. u. 1. Aufl. Vergil (wie iu d. VI. Ki.) — VIII. Kl. Uauler 
(wie in der Tl. KL), Tae. Genn. ed. MQller— Christ, Tae. opera L ed. 
Möller, Horatii carm. seL ed. PetscbeDtg, 8. Aull. 

Qriechi^che Sprcuhe. 

III. -VIII. Kl. Ourtius-Hai iel-Wei-fel. ^Sciailgramniatilc, tü.-U. 
Aufl. — III.— V. Kl. Scii«nkel-Weigl, Elemeutarbucb, 21.- 19. Aufl., 

V. KL Schenkel — Korntt%er, Chrestomathie aus Xenophon, 14.-^5. Aufl., 
Homer llias ed. CIniKt, H.— l. Aufl — VI Kl. Homer (wie in der V. Kl), 
Herodnt od. Scbeindler. i n. 1. Aull., Selienkl, rebungsbuch. II. Aufl. 

Vli. Kl. Schenkl (wie lu der VI. Kl., Homer Od. ed, Christ, a.-l. 
Aufl. Üemostbenes, orat. sei. ed. Wutke, 4.— 1. Aufl — VIII. Kl Scheuki 
(wie in d. VII. Kl), Plate Apol. o. Kriton. ed. Christ, 3.— 1. Aufl., 
Eutbyphron ed. Christ, 4—1. Aufl. Sophokles Aias, ed Schubert, 5 —1. 
Aufl., Homer Od. (wie in der Vil. KL). 

Ihut$eh$ Spradw. 

I.->Vin. KL Willomitser, Grammatik, n.-H. Aufl. — I. KL 
Jfummer-Slejskal, I. Hd.. 7. Aufl. — II. Kl. Kummer-St<'jskal, 11. Hd„ 
7. Aufl. - III. Kl. III. Bd., 5. Aufl. — IV. Kl. IV. Bd., 5. Aufl. 
V. Kl. V. Bd., 8~-4. Aufl. — VI Kl. VI Bd., 8.-4. AutL — VIL KL 
VIL Bd., 6.-1. Aufl. — VIII. Kl. VIII. Bd. fJ. Aufl. 

Oeograpikie und Geti^khi». 

1. KL Franz Heiderich, Osterr. Schulgeographie, 1. T. 3. u. 8. 

Aufl. - II. Kl. Franz Heidrieh, osterr. Sehulgeograpliie, II. T , 2 Aufl , 
Mayor, L*'hrbueh der (ieschiehte, I. T.. ti — 3. Aufl. — III. Kl. Heidt rieh 
(wie in der IL Kl.), Mayer, II, T., 5.-1. Aufl. - IV. KL Mayer III. T., 
5.— I. Aufl., Mayer, Vaterlandskunde, 8. — 3. Anfl. — V. KL Gindely- 
Tnpets, I. Bd., 12. Aufl. - VI. KL Gindely-Mayer, II Bd., 10 -8. 
Aufl. - VII. KL r.indely-Mayer, III. Bd., 12.- IU. Aufl. - VIII. Kl. 
Hannnk-Pöizl, österr. Vfitfriandskirndp für Oberklassen, 15. — 10. Aufl., 
KozeDU-lieidricb, geogr. bcbulatlus, 41.— Aufl., Jaxiu, biätor. ächul- 
atlas L IL n. III. T., 1. Anfl. 
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Mathematik, 

I. u. II. Kl. MocDik-Neumann, Arithmetik, I. T. 39. - 36. Äafl., 
Horevar, fieometrie f. Untcrj^yruuusieü, 8—4. Anfl. — III. u. IV. Kl. 
Mocuik-NtiuiuMua. II. T. 29.-27, Hocevur, Üeoiuetrie, 8. — 4. Aufl. — 
V.-VIII. Kl. Mo^nik, Algebra, 30.— 86. Aufl., Hodevar, Geometrie fQr 
ObergymaaitieD, 6.-1. Aufl., dessen geometrische AufgabeD» 1. u. 8. T., 

5. u. 4. Aull. 

NaturwitsensehafUn. 

I. u. II. Kl. Pokorny-LHtzel Tierröii li, 28. u. 27. Aull., i^okorny- 
Friistb. PtimizGureich, 24.-22. AuÜ. — III. Kl. Pokurny-Noe, Mineral- 
reieb^ 81. u. 80. Aufl., Höfler^Maiß. Naturlehre fttr Uatergymnasien, 
4.-2. Aufl. — IV. Kl. Höfler-Maiß (wie m d. III. Kl.). - V. Kl. 

Srhuri/cr, Min(»ralt»gi«, 6 —3. Aufl., Wretsdiko-Heiinerl, Botanik, 8 —6. 
AuH. — VI. Kl. tiraber- Lützel, Zoologie, 5.-2. Aufl. — VII. u. Vlfl. 
Kl. Wallentin, Lehrbuch iler Physik för Oburgyinnasien, 13. u. 12. Aull. 

I'kUoMphüiih$ Propädeutik. 

VII. Kl. Höfler, Gruüdlebre der Logik, 4.— L Aufl. - VlIL KL 
Lindner-Lokaa, Psychologie, 8. n. I. Aufl. 

Böhmitehe Sprttekt, 

I. u. II. Kurs, Bjpl, höhm. Uebungsboeb, 1. T.. 4. — 8. Aufl. — 
III. u. IV. Kurs Rypl, IL T., I. Aufl., — IV. Kurs GbarrAt». Ou^edaidek, 
IIL T. 1. Aufl. 

Bechlel, rrau£6äiächei> Sjirut h- u. Lesebuch, 7. Aull. 

Kramsall, Lehrbuch iler Steiiugruphie fQr österr. Mittelschulen, 

6. 0. 5. Auflage. 

Qeaang. 

Mende, Liederbuch fttr österr. Mittelscbulen, 4.-8. Aufl. 

SU den schriftlichen Arbeiten in der deutschen Sprache. 

V. Klasse. 

Schularbeiten. 

1. Wie b&It der Hrrb>t seinen Einzug? — 2. Der To I .hs Tiborius 
nach (i(?ibc] — 3. Waruin ; illt Siogtried ? — 4. „Helsazar' und „Das 
Glück von Edenhall** (VergU'icli). — 5. Die Keiude des Waldes. — 6. 
Ein Brief (freies Thema). 7. Gedankeugaug und WQrdigung der Ein» 
leitung des »Messias". — 8. Welche Merkmale heb( Cioetho an dem (le- 
miilde Leonardos ..Das heil. Abendmahl" hervor? — 9. Wie entstand die 
Oslmaik V — 10. Unsere Muttersprache. 
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Hausarbeiten. 

1. Tamms Oemablin. — 9. Bild«r aus dem alten Griechenland (naeh 

«Kraniche des Ibykus"). 3. Di«' Kämpfe auf der Etzelsburg. — 4. 
Welche nOr^?erhi<r<*nti('ii vorhuigt das Kaiserli»^«! von Judoiii Oosterroichcr ? — 

5. „Kin Krieger ist elirwünlig, der sieh srlhst in Feindes Land als einen 
Gastfreund betrachtet". (I). u. W. 1. 3, Thoranc u. der alte Goethe). — 

6. Das Dorf. — 7. Niobes tilOek und finde. 8. Charakteristik Napo- 
leons (Nach einem LesestQcke). — . 9. Unser Ausflug. — 10. A, E. J. 0. U. 



VI. Klasne. 
Schularbeiten. 

1. Der Mensch ini Kampfe mit der Natur. — 2. Wie geht die Läuterung 
Parzivals vor sieh ? — 3. Dureb welche Mittel der Darstellung hat der 

Dichter des Nibelungenliedes es ermöglicht. ilaO der Tod Siegfrieds so 
ergreifend auf uns wirkt? — 4. Karl der (iroüc als Fönlnror der Bildung 
sowie der deutschen Sprache uod Literatur. — ö. Waü will UalJer mit 
'den Worten sagen: «Der Berge tiefer Schacht gibt dir nur schwirrend 
Eisen, Wie sehr wnnscbt Peru nicht, so arm /.u sein als da* V -- 6. Der 
Charakter des I'liilotas nach Lessings gleichnamigem Drama. — 7. Warum 
ist es so natQriicb, daß jeder sein Vaterland liebt? 

Hau sarbeiten. 

I. Die Ursachen des Niederganges des römischen Beiches. — 2. 
Schwert und Zunge. — 8. Das Siegesfest am Burgunderhofe, nach dem 

Nibelungenliede. — 4. Wie wird der Starrsinn des Achilles gestraft? — 
6. Inwicleru kennt der Schweizer noch goldene Zivilen ? Nach Hallers 
^ Alpen". — 6. Klopstocks Vaterlandsliebe. — 7 Kiccuut, ein (iegeubild 
Tellheims. 

VII. Klasse. 

Scbularboiten. 

t. ^Ans Vaterland, ans teure, sebliefi dich an!" — 2. Die Bestim- 
mung des Menschen nach (loethes J)as (löttliche". — '1 Vorfabcl und 
Exposition im ,. Kiriiioiit** . — 4 Wintn Ih lir» l,aiidschaflsbilder. — 5 „Es 
bildet ein Talent sich in der Stille, sicii ein Charakter iu dem Strom der 
Welt". — 6 „Viribus unitts!" Welch ein Werkzeug ihr gebrauchet, 
stellet euch als Brfider dar !" Goethe.) — 7. «fihrt Kurs deutschen Meister, 
dann bannt Ihr gute Geister!* 

Hausarbeiten. 

1. Charakteristik des Gedichtes „Klaggesang der edlen Krauen des 
Asan Aga.* — t. Gfite uml Schilden des Rittertums. Nach Goethes 
„Götz". — 3. Maria Theresia. — 4. Das Slammesgetühl im Tantaliden- 
haiise. — 5. r)ie Macht •!( r Pliaatasi«. — 6. Wallensteins Verblendung. 
— 7. Walleusteiü und Macbeth. 
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VIU. Klasse, 

Scbularbeiteü. 

l. Warom hat Schiller der „Glocke** den NaracB Konkordia gegebeD ? 

— 2. Wer nicht vorwärUi fjeht, der kommt zurücke (Goethe, . Hennuiin 
iHnl I lorotlica"). — 3 I.afyp Pniiikreii lis vor und nach dem Auftreten 
iler jLm<,'tfuu von Orleans, nach Schillers Urania. — 4. Wie erklüit Les- 
sing in seiner „Uramaturgie" die Begriffe Mitleid und Poreht? — 5. Wie 
enUiilUeo aieh die Oeheimoisse der handelnden Personen in der ^rniit 
von Messina". — 6. Rüden/, da« Master eines sich entwickelnden Gba- 
rakters, nach Schillers „Teil". — 

7. Der Manu ist wacker, der, sein Ptuiid benutzend. 

Zum Dienst des Taterlands kehrt seine KriAe. (ROekert.) 

H ausarbeiten. 

1. >^<'f^nungen des Friedens. — 

2. Dcuu es werden doch stets die enlNchlustteueu Völker gepriesen. 
Die fOlr Gott und Gesetz, ftlr Eltern. Weiber und' Kinder 
Stritten und gegen den Feind zusammenstehend erlagen. 

(Hermann u. Dorothea.) 

3. Der Heist und die Kraft »'iues Volkes zeigt sich in Not und (lefahr — 

4. Die geschichtliche Bedeutung der Donau — 5. Nil morttilibus ardui 
est (Honiz). — 6. Die VorxQge der gemäßigten Zone. 



RMltObungM. 

VIL Khatt. 

Ambros: Freiheitsdrang in ^Egraont" und ,Don Karlos". — Ehler: 
Inhalt und Charakteristik der .Kabale and Liebe". Die Iphigenie bei Goethe 
und Euripides. — Grolig: Tasso und Antonio. Charakter Wallensteins. — 

Hajek : Waliiisiun und Heilung des Orestes. — Hermann Otto: Macbeth. 
Wallensteins Freunde und Feinrle — Rerrmann Robert : Minna v. Barn- 
helra. — Uickl : Mit welchen (irüudeu wird im „Nathan- die religiöse 
Duldung empfohlen ? Das Gleichnis in der epischen Poesie. — Hinkel- 
manu: Siegfiitd und Achilles. — Horniseb : K&rnten, meine zweite 
Heimat. — Iloscliek: lieber He^nkis ri.i. — Jenisch: Der Wurzelsopp 
und der Steiüklopferhans bei Aiuengruber. NalurgefOhl in Goethes Liedern. 
Katzer : Götz und Brutus. — Kuauer : Die beideu Leouoren. Charakteristik 
£giiiontSy — Köppl: Bedeutung von „Wallensteins Lager" f&r dieTrilogie. 
Kolitscber: Papst Gregor XIH. und der Herzog von Ftn iranach (loethes 
-Tasso". — Müller: Sriiilltrs Ansicht von der Aufgabe <bt SehaubQhne. 
Patzelt : Eine Reise nach Venedig — SteiTun : Das Nibelungenlied als 
ein nationales Gut betrachtet. Wie wurden Schiller und Goethe Freunde ? 
8tich: Shakespeares «Julius Cftsar*. -.Winkler: «Die Räuber". Inhalt 
und Charaktere. Goethe und der Herzog. — Wondra: Walther von der 
Vogelweide. Die Üöttinger und Homer. 
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Vin KUme. 

Barenih; KOnig Karl TII., naeb Schillers .JoDgfrau von Orleans 

— Rcig: Welche Motive besUronien Elisabeth, das Todesurteil zu unter- 
schniliiüi*:' — Czepa: Johanna d' Are und Agnes Sorel. — Dworzak: 
Mortiiiier und Lester. — Haiker : Die Ciriilin Terzky. ihr Chaiukter uud 
ihre Bedeutung lür das Drama; Der Anteil Oesterreichs au den Freiheits* 
kriegeo. — Hickl: Inwiefern ist der Pfarrer ein Gegenbild des Apothekers, 
nach „Herraann und Dorothea"? — Holler: Die Mutter Hermanns als 
Verinifflcrin zwischon Vator und Sohn: Zweck und Hi'deiitung des 
V. Aktes von Schillers „Teil. — Jenisch: der Wankelmut des französischen 
Volkes nach der „Jungfrau von Orleans." Teil, der Mann der Tat — 
Kdgler: Die Batgeber der Königin Blisabeth, nach ,.Maria Stuart". — 
Kolitscher: Welche Berührungspunkte gibt es zwischen Goethes Ifcrraaiin 
und Dorothea und Schillers ..Gloeke"? Entwicklung des deutschen Dramas. 

— Langer: Die romantiscbeu ZUge in der „Jungfrau von Orleans;'* 
Worin besteht die Schuld der beiden Frauen in der „Bniut von Messina*' ? 

— Majer : Rüdiger von Bechlarn und Max Piccoloroini ; Wie ist das 
Abschif'dswort Schrewsburys an Elisabeth : „Ich habe wenig getan. leb 
habe deinen edlern Teil nicht retten kftnnen. Lebe, herrsche glücklich", 
aufzufassen? — Niederle: Wie erklärt sich Thibauts Verhüllen gegen 
seine Tochter? — Nowak: Mit welchem Bechte vergleicht sieh Wallen^ 
stein mit Caesar? — Sitta: Gnin l/Qge des deutschen Volkscharakters 
nach ;der ,, Germania", nnch dem Nibelungenliede und nach ..Hermann 
und Dorothea'*. — Ziiii|irirh: Wodurch weiß Schiller unseie Teilnahme 
für Malta Stuart zu erwuckun? 
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Vi. Rei&prtfDngeii. 



/. Im Schuljahre 1906f7, 

Dns Ergf^bnis der Ri ifi priifungen im Sommcrterinine l9ü6/7 warde 
im XXX. .Tiihi eslxMiclite Soite 37 veröffontlielit. Es orflbrlgt tlalier nur. 
Qber das Ergdtnis i1»m Wip.d»>rholiingsprüfiingftn, wel«*lii' am y8. Septeniber 
unter dem Vorsyy.e des Herrn Landesscbulinspektor:» Ediurd Kurera 
abgebalton worden, za berichten. 

Die beiden PrOHinge Alois HicU and Leopold Hrobjr wurden fttr 
reif erklärt. 

DeiDOfteh war das endgiltige Ergobnta der Beifeprafungen im 

Jahre l907 : Von 19 ötrentliehen Schalem der VIIL Klaaee erhiriten 
2 ein Zeugnis der Reifo nn« Ans /eichnuQg, 16 ein Zeugnis der Keife 
Quü 1 wurde aui ein Jahr re^robieii. 



Kam ensrerxei ehnis der approbierlen Abitorienien: 



Name 



s 
e 



Ovbnrttort iVaterlaad 



S d a CS 
<^ .2 "-3 



Orad 
<ler Reife 



CtfliviUilter 
Beraf 



Charvntli Fried 

2 Fachs Viktor 

3 i Heger Johann 

4 I Ilickl AluiH 



Honsig Raimand 
HnibT Leopold 

KopKTa Manrix 

Kakala Hubert 
Lahola Karl 



.10 , Markos Moris 



Korbiel<1i«r 

J-jiriilskron 
Oliriif'S 

Kostitz 

HoMOwits 
M.-Trftbao 

Lohsflo 

Kuitfcin 
Hrünn 

M -Trut>au 



13 
U 

i!f. 

17 
18 



Müller Karl ' Triebendorf 
Oehler Othmar Wien 

Pnicba Joaef [ Boirtits 
Seheataf; Franc i Ob -HHnsendorf 

Smekal Benno I lioliPiistailt 
Taoschiusky G. Üuüigsdorf 



Ue 
Weil 



ben^r 
reiiTlcM 



Leop 
lorian 



OlmQte 
MrBotbmftU 



ßelisien 92 

ßohmen 2l 

Miihren il 

; 21 



22 
20 

20 

20 
20 

20 



N.-Oest 
Mähren 



, 20 
I lÖ 
I 20 

21 



8 I ttit 

9 reif 
9 reif 



9 ' 
8 



b 
10 



8 
8 
8 
8 
9 
8 
8 
8 



reif 

reif 
reif 
ivif 
m. Aa*>. 

reif 
reif 
reif 
m. Ausz. 
reif 
reif 
reif 
reif 
reif 
reif 
raf 
reif 



Philoloaie 

Jus 
Philologie 
Hoohschule 
Bodenkaltur 
Medisin 
Philologie 

Philologie 

Mi-ilizin 
l*lnl"l<«t,'ie 

Tecluiik 

Jas 
Philologie 
Philologie 
Theologie 
Philologie 
KM$tiliwtMit 
Philologie 
Philoaophi« 
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IL Jm Schuljahre 1907/8. 



Zur ReilcprDfung meldeten sieh die 16 ötTentliehen Schüler der 
VIII. Klasse. Die sehriftliehen Prafangea worden in der Zeit vom 1.--3. 
Juni abgehalten. Die Themen laatoten: 

a) Lateinische Sprache: Liv. XXXVK cap. VII 8i ex quo — 
. • . aententiam habes. 

b) Deutsche Sprache; 1 In anderer Weise und dauernder 
als die Römer hiVtpn d-f^ Mripchen die Welt erobert; 2. Der Einfluß der 
Maschine auf liie ümg^'sutllung der meuschliehen Zustünde und Lebens- 
verhiUlnisse ; 3. Die Ströme sind Kulturadorn der Erde.^ 

e) Grieehisehp Sprache: Homer, Odyssee XXIV. 280 — 3l4. 

Die mündlielitui Prüfungen werden am lÜ. u. II. Juli unter dem 
Vorsitze des Hi^rrn Direktors am II. deutschen Ciymnasium in Brünn Karl 
Sohwerlassek ab|^ehalten. lieber das Er^^ebnia derselben wird im aflehaten 
Jahresberichte berichtet werden. 
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VII. Chronik Ut flnjtatt. 

Mit Schluß des Schuljahres 1906/7 schieden aus dem Lohrkr.rper ans : 
ReÜLnnnsprofessor Vinzenz Srom. dem nach fünfzehnjabriger, mit 
voller Hiugebuug an den Beruf ;&urückg6legter Wirksamkeit au der hiesigen 
Anstalt eine Stelle am StaatsgymnaBiam in Mähr.-WeifikirclieD verliehen 
wnrde, und der sopplierende Lehrer Paal Stöpan« der 8 HoQate an der 
Anttalt mit regem Eifer wirkte. 

Am 16. a. 17. September wiirdon dio Si-liülHreitisi ?troibnn^en, Atif- 
nahmsprOfungen fOr die I. Klasse uml fDir die höheren Klassen und die 
Wiederholungsprüfungen vorgenommen. 

Am 18. September wurde das Schuljahr mit einem feierlichen 
Qottoadienste in der Gyronasialkirehe eiOffnet« bieranf wurde den SebOlern 

von den Klassenrorstanden die Stundeneinteiliin^ mitgeteilt und die 
T»is/iplinarTors< )(riften und die Wrundsätze für <liti fiy^itinisi hen Forderungen 
an das Kust/uglmiyrswesen samt den Heifnguiigcn zu beiUeu erlAutert. 

Am 19. September wurde um 8 Lhr (ruh für den gegen Ende der 
Ferien ▼entorbeDen braven ond fleißigen SebQler der V. Kl. Karl Tuppy 
in der Gymnasialkirehe ein Requiem abgehalten, dem die katholische 
Gymnasialjugend und der Lehrkörper beiwobntim, hierauf begann der 

regelmftüige Unterricht. 

Am 4. Oktober wurde das Aliei höchste Nameiislesi iSeinor Majestsif 
des Kaisers durch einen fderlicben Gottesdienst, dem der Lehrkörper und 
die katboliseh«! SchQler beiwohnten, festlich begangen. 

Am 19. Novoiii))t>r wurde in der Gymnasialkirche für weiland Ihre 
Migestal ilu' Kaist iin Elisabeth eine feierliche (iodächtnismesse zelebriert. 

Am 15. Ft l>ni;tr wiirdi' lüicli dem vormittägigen Unterrichte das 
1. benu'stpr j^pschlti.oeii und am 19 Februar das II. Semester begonnen 

Am 27. Februar wohntan die Schüler von 8—9 Uhr früh dem 
Gedflebtnisamte f&r den Gymnasialstifter Josef Zeeha in der Pfarr* 
kirche bei. 

Vom 9.— 11. März insjiizierte der Ehrenkannnikus und hiesige 
Stadtpfarrer Vinzenz Rcppor als fürsterzbiseböflicher Religionskoni missftr 

den Hetigionsnnterricht in aIhMi Klassen. 

Vom 4.-6. April wurden mit den kaiholischen Schülern die öster- 
liehen Bierxitien abgehalten. 

Vom 22.-25. April inspieaierte der Herr k. k. Landesscbulinspektor 
Kduard Kucera die Anstalt. 

Am 25. April, am St. Markustage, sowie an den '6 Bjttagen (2d. 
26. u. Zl. Mai) wohnten die Schüler wie al|jährlieh um halb 8 Uhr früh 
einer Messe in der Gymnasialkircbe bei. 

Der 4. Juni wurde zu klassenweiseh Sehfilerausflflgen freigegeben. 
Alle Klassen benütz!.'n (l.n li. rrlii licn Tag zu Ausflflfron in die nächste 
Umgebung. Auüprdfm tinieruahnien halblaf^iL'o AiisfiTigH Professor Heinrich 
Swoboda am ZZ. Mai mit der 1. Klasse und am l:^. Juni mit der iL Klasse 
und GymnaslaUebrer Dr. Wilhelm Prankl am tt. Mai mit der III. Klasse. 

Die religiösen Uebnngen wurden naeh Vorschrift abgehalten. Zum 

Empfange der heil. Sakramente gingen die kaiholischen SchQler am 
14. u. 15. Oktober, am 5. u. H. April und am 16. u. 16. Juni. 

Am 4. Inli wnr.le da*? Schuljahr mit einf^m feiei li<l!t'n nankamtiS 
dem der Lehrkörper mit den katholischen Schülern beiwohnte, geschlussen. 
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KonferftiiAii im Schuljahre 1907/d. 
I. Semester. 

19. September Eröffnungskonferenz. — 11. Oktober Sehulgeld- 
betreinugsknnferenz. — 29. Oktober 1. ordentliche Lehrerkonfpreiiz. — 
10. Noveiiiber Konferenz zur Begiitacbtung der (iesucbe um Stundung des 
Schulgeldes. — No?eniber KoDferei» a) Ober die VerwenduDg der 
Lebrmittelgelder pro 1907/8, b) nb«M die körperliche Ausbildung der 
Jugend. — II. !>f>/Pinbor 2. onlentlicho Lehrcrknriforenr. — liiinf^r 
8. ordentliciiti LehrerkuulVrenz. 8. u. 10. Februar klHüäiükationskunlereüzen. 
~ 12. Februar Sehlußkonierenz. 

II. Semester. 

12. März Scbulgeldbefreiungskouferenz. — 31. März 1. ordentliche 
Lehrerkonferenz. — 13. April Konferens ttbe die Mataritütsprufung im 
äommertermine. — 23. April Konferenz über den Lektionsplan pro 
1908/9. — 9. Mai 2. ordenlliche Lehrerkonferen/. — 25. April Inspektions 
konlerenz. — 2. Juni Konferenz Ober einen Iiis/.ij>linarfnll, — IS. .lani 
3. ordentliche Lehrerkonferenz. — 27. und "iS. Juni KliissilikiUionskonte- 
rensen. — 1. Juli ScbluOkonfereuz. 
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VIIL MAhi^ii kAortig^ Dmrtanngen 

Unit Erläge. 

Durch Miaisterial-Eriaß vam 29. Februnr Z. ]O053 wurden 

die Physikstandeii im 11. SemesUir der' VIU. Klasse von 8 attf 4 Stoudeo 
erhöht 

HiDiBterial-ErlaB ?om 2. April 1908. Z. 15509 enthält Weisungen 
nber die DurcbfAbrungen der - neuen Vorschriften Aber die Reife- 

profunden. 

Mit Ministerial- Erlaß vum 7. Mai 1908, Z. S331 wird angeordnet, 
daÜ eine allgemeine und im wesentlichen einheitliche Feier des ÖOjälirigen 
Regieningq'abilftunw Seiner H^jeetil des Kaisers am 2. Dezember 1. J. 
Ktattzafinden bat und dafi dieser Tag schulfrei ist 




IX. förHenrag Her UrpixMtn dnsbittmig 

1101 Hiigeni). 

Zur Abhaltung der .Jug^'ndbpinle stand der Anstalt derselbe geeignete 
Platz zur Verfügung wie im Verjähre 

Am Dienstag, Mittwoch, Freitag und Hamstag nachuiilUigs wurden 
Jugeudspiele abgehalteD, sooft es die Witterung zulleB. Eröffnet wurden 
die Spiele bereits im Herbst, konnten aber erst Mitte Mai dieses Jahres 
wieder a!if«!enommen woHon. die Zahl der Spieltage ist dieselbe wie im 
Vori»hre. In der ersten Hälfte der Spielzeit spielten die Uuterlciasseu, in 
der /.weiten das Obergymnasium 

Geleitet wurden die Jugeudspiele von Prol'essor Heinrich i:iwobuda, 
der TOD Professor Alois Vod^rek wirksam onterstotzt wurde. 

Gespielt wurde: Englischer Füliball, Faustball, Grenzfausiiidll. 
Hcbleuderball, Scblagball, Di^utseher Schlagbaü, Burgball» Wauderball, 
Kreiswurfball, Prellball. 

Die SebQlerzahl betrug am Scblufie des Scbuljahres 199: ron diesen 

wohnen 36 in den uniliog^podea Dörfern, so daÜ für die Berechnung der 
Prozente der Beteiligung nur ItiS Schaler in Betracht kamen. 
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Uber die im 8chayahre 1907/8 abgehaltenen Jugendspiele. 
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Zum SchlittscIiulilHiilen stHnd den SehuUnn wie in don friiheren 
Jahren die Benützung der Eisimhu gegen ermäßigte Preise zur Verfügung. 
Gelegenheit suin Kislaufen war aber in diesem Winter vrenig. wohl aber 
bei seinem Bchneereichtom sam Bodein, welcher Sport heuer erst ins 
Leben Vwm und dem sieh unsere Schüler mit regem Eiler widmeten. 

Die Badeanstnit im „ Neuhäusel " erfreute sich heuer besonders in 
den Monate Mai und Juni eines lebhaften Zuspruches. 
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Doranji^iS^ ffir las Scfanljabr 1908/9. 

Die Aufhaiiine dei: SehOler fiadet «n 16. and 17. Sepleniber tÖd 
8-10 Uhi vonnlüngs in der Direktionebrnzlei statt. Die Aufnfthms-, Nach' 

trags- und Wiederholnn^sprüfnngen worden am 17. SeptHniber abp-ehalten. 

Wer in die I. Klasst: eintreten will. mtiD das zehiitp l ehensjahr 
zartickgelegt haben oder noch im laufenden Kalenderjulire zui üeklegeo. 
Danaeh iat auch das f am Eintritte in eine höhere Klasse erforderliche 
Alter XU bemeHseo. 

Die neu eintretenden Schüler haben sit-h tn Be^rleitiing ihrer Eltern 
oder deren Stellvertreter zu melden, ihren Tauf- oder (xebiirtsscheiu rnil- 
zubriugon und 4 K 20 h als Aufnabmstaxe, 2 K als Leltrniiltelbeitrag und, 
ganx Unbemittt'lte auagenommen« 1 K als Spielbeil rag zn erlegen. Jene 
Schnier. welche von einer öiTentlieheo Volksschule In die 1. Klasse ein- 
treten wollen, haben die nach dem vorgeschriebenen Formulare ausgeslellten 
SchnlnHihriebten mitzubringen. Die Aufnahme ist von den Krgebnissen 
einer iVuliiuhnispröfung abhängig. Hiebei wird gefordert: Jenes Muß von 
Wiesen in der Beligion. welches in den ersten vier Jahreskursen der 
Religion erworben werden kann : Fertigkeit im Lesen und Sehreiben der 
dentschon Sprache und der lateinfMchen Schrift, Kcnnfni-' der Elemente 
der Forinoulehre der deut-stdien Sprache (Kenntnis der Hiej^ung von Haupt-, 
Eigenschafts , Für- und Zahlwörtern, beim Zeitworte richtiges Erkennen 
und fertiges Bilden der Zeiten, Arten und Formen), Pertig&it im Analy* 
sieren einfach bekleideter Sät/e, Bekanntst hafl mit den Regeln der Ortho- 
grafthie nnd richtige Anwendung dersrlheii beim Diktandoscliroibon. Übung 
in den vier (Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. Eine Wiederholung 
dieser Prüfung in demselben Jahre ist weder an derselben noch an einer 
anderen Anstalt zulässig. 

Die Schiller der Anstalt, welche ordnungsmäßig aufsteigen oder ihre 
K'lnsse bierselbst repetieren, haben sich unter Vorlage des letzteu Seme- 
strui/eugnisses bei der Direktion zu melden, 2 K als Lehrmittelbcitrag 
und. ganz Unbemittelte .ausgenommen, 1 K Spielbeitrag zn zahlen. 

Schnler, die von auswärtigen Anstalten an die hiesige übertreten 
wtdleii, haben ihre sämtlielien (iymnasialzeiif,niisse init/iil>riiigen, deren 
letztens mit der vorcreselnjebenen AbgangskUmsel versehen sein miiü. Solche 
auswärtige Schüler, welche sich über die zwei letztverflosseuen Semester 
nicht mit stastsgiltigen Zeugnissen ausweisen, haben sieh einer Anfnahms« 
prüfuDg 20 unterziehen, für welche eine PrüfuugsLaxe im Betrage von 
24 K zu entrichten ist. Für die Aufnabmsprflfnng in die erste Klasse ist 
jedoch keine Taxe -/n entrichten. 

Die eigeuilicho Erölluung des Schuljahres erfolgt am 18. September 
mit einem feierlichen Gottesdienste in der Gymnasialkirobe ; am 19. Sep- 
tember beginnt der regelmäßige Unlerricht. 

Die Direktif>n Kiblt sieh schließlich nc li verpflichtet. <!em Itlblichen 
bümeinderaLe, dem Kuratorium der Sparkatse in Mähr.-Trflbau und allen 
P. T. Wohltätern und Gönnern der Anstalt für das schuUreundliche Eni- 
gegenkommen nnd für jede Unterstützung der studierenden Jugend den 
schuldigsten und innigsten Dank an dieser Stelle aoszuspreehen. 

Mfthr.-TrObau, am 4. Juli 1908. 

]at)ob aet^mgder» 

k. k. Direktor. 
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nmnsntt^MrAs Her SAfilir. 

* Vorsagsftcbäler. 

I. Klasse: 30 Schüler. 



Behr Karl 
*Bi*b«rle Karl 
Cerha Jobatm 

*Charwath WilhBlm 
Oüek Frans 
DMrttdi Leo 

EJbol Rndolf 
*Etz 1er Frans 
•G 0 r H c h Frans 

Uttbl Alfred 



*Hfick 1 Josef 
Jeniich Joeef 
Jmj Friedrioli 
Klapper Alexander 
Kaorr Uana 
Knotr Wilhelm 
Kögler Friedrich 
Knnz Friedrieb 
Liepold Franz 
Malurle Jotef 



Minani Frans 
Ne^nn Viktor 
Pajer Praat 

♦Patzell Karl 
*Prekop Johann 
Pniniiw Joeef 
Schaffer Rudolf 
*Schappler Viktor 
Toppy Johann 
WagBor Friedrich 



II. Klasse: 29 Schüler. 



*F e 1 z m a n n Friedrick 
Frank Brono 
G9tsl Alois 

OrllRl Franz 
*üaberhaaer Frans 

Hangelmann Adolf 
*Baaptmann Gottfried 

Rick! Rrano 

Hickl Franz 
•Ula watsch Frans 



*B.ob 1 er Lodwig 

Jenisch Joeef 

King Frans 
•Lipoid Au)»ueUa 

Mildner Karl 

Moramts Iiodwig 

Peichl Karl 

Piska Karl 

Poles Ffledrich 
Grosser Karl 



Fahr Fridolin 
RAmer Joeef 
Schataaek Karl 

Sebeata Anlon 
Sohmid Arnold 
Taeiarnkj Anton 
Wilhelm Anton 
Wolf Robert 
Zemkr Karl 



Babonita Theodor 
Chmel Leopold 
Drkosch Ferdinand 

Kilkol l.ii«iwij{ 
♦Fischer Ladwig 
Oatsi Hugo 

Groli«; Anton 
Hof-cr Felix 
ilellibrand Raimnnd 

lli-llii ■'•Oll Fi;in7 
iiiukeluiann Otto 



III. Klasse: 324-1 Schiiler, 

'Hofner Ernst 

flomma Edronnd 

KhuKs T Sternegg Eigen 

KOßlei Viktor 
*Lamatscb Stephan 
*Liepold Joeef 

Li n hart Oswald 

Moiier I^o 

Olbert Josef 
♦Pei<'hl Floinrirli 

Prokopek Jobann 



*Röß 1er Frans 

Rotter Max 
♦Scherz Antou 
Schneider M:izinilian 
Schwab Frans 
Seidl Joeef 
Storm Wililial.I 
*TaBcbuer Alois 

Tapp; Frans 
• Zitka Johann 



Prifatistin: *Herrmattn Hedwig 
IT. Klasse : dS SebQler. 



Biedermann Heinrich 
«Biwank Karl 

Rretjer Leonhard 
'Finsterie Albin 
Frantzl Karl 
Geyer Franz 
Heaniann Friedrich 
Hickl Emil 
Hobler Ferdinand 
Hoppert Panl 
Jawll Anton 



Rr&tsl Jobann 
Ifaobaes Karl 

•Mli'nrh Eduard 
Müller Uans 
Peiebl Aloi« 
PInskal Oskar 
Prosser Frie4lricb 
Prosser Karl 
Procba Viktor 
Schindler Hngo 
Seidl Frans 



Seidl Joeef 
SeTÜk Ernst 

Staii:'1 Kranz 
SteiiKT Hudolf 
Stejskal Frsas 
Svec fleorg 
TauschinsKy Karl 
Tbomann Franz 
*Tinkl Radolf 
Tntecb Karl 
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V. KUase: 20 Schttler. 



Czcpan Johann 

Felkl Wilhelm 

TIt ger Ernst 

Hickl Josef 
*Hlawat8cb Adolf 
*Uäbl Rndolf 

Klag Otto 



♦Komar Stephan 
Lamaisoh Frans 
Müller Erncsi 
Maller Josef 
Negrin Rudolf 
Neaneistor Karl 
PdeU FtzdiiiMid 



Schalfer Joaef 
•Scbindelka Karl 
Schreyer Heinrich 
Steiner Franz 
StPiizl Olto 
Wieaner Joaef 



VI. Klasse : ]9 Sehfller. 



Babel Joaef 
Gbarwath Adolf 

Ditfricli Karl 
*Fron7. 1 Franz 
Hascbke Emil 
Hftbaer Emanvel 



Jeaohek Emil 
Kappehnaeber Hngo 

Kramer Kmil 
*Lang Viktor 

Musiolek Paal 

Nownk .Inliann 
•P rosse r Friedrich 



Fächer Heinrich 
Pmieti Atofat 
Riedl Josef 
Schaffer Oakar 
Schneider QtMM 
Weiß Frans 



Vn. Kinase: S9 Sehfller. 



•A m h r f» a Fran« 

Ehler Hubert 
*0 r o I i g Moria 

Uajek (Mkar 
*I1 «r r m a n n Otto 

Uerrmiiiiti Rolwrt 
^Uickel Franz 



Hinkelmann Karl 
Homifich Kranz 
Hosrhek Emst 
Jeniach Wilhelm 
*KatB«r Ednard 
Knaaer Alois 
Köppl Alfred 
Routseher Johann 



Müller Heinrich 
Patzelt Frie<lrich 
Rotfor Onstay 
Stoffan Frans 
•Stich Otio 
Winkler Otto 
Woadra Alois 



Vm. Klasse: 16 S«hQler. 



Barenth Vinzens 
Berg Otto 
Czepa Otto 
üvtoriak Friedrich 
Bnikor Alfons 



Ilicki Franz 
Holler Ernst 
Jeniach Hngo 
Kfigler Ferdinand 
KolitBcher Arnold 
Langer Friedrich 



♦M a y p r Karl 
Niedprie Fran» 
Nowak Frans 
Sitta Emil 
Zimprich Frans. 
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frodraminvAbbandluiid^n 

des 

k« t 5ta8tSfO»er99iii8sfM« Ii iBibrircb^Cribai (1878-1907)* < 

1878. Ucber den Eindruck des griechigchen Stiles anf die modernen Konstbestrebnngen 
(Mit besonderer Hervorhebung der Renaissance.) Von Friedrich Baron Holzhaasen 

1879. In II. TuDii Ciceronis librnni, cni inBcribitnr Brntus, qnaeBtiones. Von Johann 
Trannwieser, 

1880. üeber die Abfassangszeit de* Dialogus de oratoribas. Von Anton Peteilecbner 
1882. Zar AnMprache des Westarmenischen. Von Dr. Rndolf »on Sowa. 

1888. Geschichte des Ormnasinnis. Von Anton Peterlechner. Proben aas ,Sorathi*, 
DicbtoDg von Fritz t. Holzhaosen, mit einem Vorworte Ton Dr. Rudolf v. Sowa. 

1884. üeber Flächen zwfiter Ordnnntr im allgemeinen and das hyperbolische Paraboloid 
im besonderen. Von Leodegar Wenzel. 

1885. Die mittelbochdeatfiche Dichtung ans Lohengrin ,eine Mosaik aas Wolfram von 
Eschenbach*. Von Johann Trann wieser. 

1886. Deber einige GrnndbegrifTe der Physik. Ein Beitrag rnr Logik der Natnr- 
wissenschaften. Von Dr. Gastar Albrecht. 

1887. Passive Bewegungsorgane der Wirbeltiere. Von Josef Seliß. 

1888. üeber den Gebrauch der Präposition bei Hesiod. I. Teil. Von Dr. Franz Illek. 

1889. Beitrag znm Fall auf der 8( hiefen Ebene und zur Pendelbewegnng. Von Dr. 
Hermann Hammerl. Za Homers Ilias X von 99—130. Von Dr. Gustav Spengler. 

1890. Bemerkung Aber den Lehrstoff und den Unterricht in die Vaterlandskande 
in der VIII. Klasse. Von Emil Breyer. 

1891. Der Charakter des Kreon nach den drei thebanischen Tragödien des Sophokles. 
Von Ferdinand Gregar. 

1892. üeber Geographie im allgemeinen and deren Stellung an unseren Gymnasien. 
Von Josef Zehetner 

1893. Zar Methode des MosikanterrichtfS. üeber Umfang und Art der harmonischen 
Unterweisung, mit besonderer Räcksicbtnahme auf das Orgelspiel. Von Anton 
Maliertheiiier. 

1894. Das Gymnaeinm des Organisations-Entwurfes and unser heutiges Gymnasium. 
Von Josef Holzer 

1896. üeber Kombinationen za bestimmten Sammen Von Michael Knschninrk 

1896. Das Zeichnen als Lehr> and Lernbehelf am Gyninasiam und an der Hochschule. 
Von Dr. Rudolf Böck. 

1897. Die Psychologie als Grnndlage der Grammatik vom wissenschaftlichen Stand« 
punkte aas kurz bearbeitet. Von Johann Traunwieser, 

1898. Ferialreisen mit Studenten. Von Johann Gallina. 

1899. Welche Aufgaben sind noch zu lösen, um die antiken Denkmäler der Schule 
dienstbar zu machet ? Der moderne Hauslehrer. Von Anton Malfertheiner. 

1900. Wie kann die Vertiefung in dfn Inhalt eines gelesenen Autors gefördert werden ? 
(Mit besonderer Röcksiclit auf Horn. II. I. II) Von Dr. Josef Kubik. 

1901. a) Festrede zur Feier des siebzigsten Gebnrtstapes Sr. k u. k. Apostolischen 
Majestät unseres allergnädigsten Kaisers Franz Josef I. Von Joset" Zehetner. — 
b) Katalop der Lehrerbibliothek Von Alfred Gross 

1902. a) Die wicbtigjiten Antiken von Venedig und Florenz. Eine Anleitung zum 
Besuche der betreffenden Kunstsammlungen. Von Josef Galiina. — b) Katalog 
der Lehrerbibliothek. II Teil. Von Dr. Otto Lebwohl. 

1903. a) Zar Teztkritik des Tacileischen Rednerdialogas. Von Richard Dienel. — 
b) Katalog der Lehrerbibliothek. III. Teil. Von Otto Lebwohl. 

1904. a) KatalogdcrLebrerbibliothek.lv Teil. Von Dr Otto Lebwohl, — b) Temperatur- 
Beobachtungen und NiederschlagB-Messungen in Mährisch-Trübau. (1896—1903.) 
Von Dr. Bernhard Schwarz 

19C5. Aus der Chronik des Mährisch-Trübauer Webermeisters Michael Heger. (1663 — 
1730 ) Von Dr. Franz Spina. 

1906. Flora des Mähr.-Trübaner Berglandes. Beiträge znr Geschichte der Flora dieses 
Gebietes vom Ausgange des Tertiärs bis zur Gegenwart. Von Dr. J Hruby, 
k. k. Supplent. 

1907. Realerklärung und Ansehauungs-Ünterricht bei der Lektüre von Ciceros Rede 
,Pro L. Murena". Von Dr. L. Pcchor, k. k. Professor. 
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